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SONDERAUSGABE NR . 1 ZUM KARLSRUHER TAGBLATT VOM 13 . SEPTEMBER 1925

Tag der Heimat
Bon

Rubels Proschk».
Nraeudwo und irgendwann beaeanen sich ein-

mal die Gedanken des Menschen in der Stadt
mit denen des Bruders draußen im Lande .
Einmal fühlen wir uns eins , du dort in deiner
Abgeschlossenheit, wo der Zauber der Natur
seine Unmittelbarkeit noch nicht dem Zeitgeist
opferte , wir hier in der Stadt , die uns alles
bietet und uns doch so grenzenlos einsam läßt ,
trotz aller Pracht und Mannigfaltigkeit . Das ist
daS Loö der Stadt und ihrer Menschen : Ein -
geengt in Steinmauern und grauen Wänden be-
grenzt zu sein, dem Leben seinen Sinn Tag für
Tag abringen zu müssen, zu schmachten nach
einem Stückchen Sonne . Wärme und Hellig -
keit.

*
Der Rhythmus der Zeit pocht mit lauteren

Schlägen an die Tore der Menschen in der
Stadt . Die stillen Stimmen der Harmonie ver -
stummen oft vor dem rohen Gedröhn und Ge-
kreisch des Lebens der Straße . Oft übertönt
das Geräusch des GroßstadtalltagS für immer
die eine Melodie in der Brust des Menschen.
Maschinentatt — MotorenrhythmuS —. daS ist
die Kultur der Großstadt .

WaS wissen wir in der Stadt vom andern ?
Wissen wir überhauvt etwas vom andern ?
Lebt man nicht unabhängig von dem Schicksal
des Nächsten sein eigenes Leben und tanzt man
nicht oft in froher Luft, wo nebenan im Hause
dtS Nachbar ? Not und Sorge ihre Krallen ver -
nichtend in ein Glück schlafen , wo tiefstes Men -

schenleid die Totenwacht hält ?

Wohl gibt es eine Schönheit der Stadt Bit -
terer ist aber ihre Tragik .

Die Sehnsucht nach der unkomplizierten Le-
benöart wirb immer ihr Bote sein , wo Men -
schen mit hohlen Wangen aus dumpfen Gassen
ein Stückchen Blau des Himmels zu erhaschen
suchen und sich freuen können , daß die Sonne
wieder sckeint .

Man sagt, die Großstadt trage die Maske
einer schönen , verführerischen Krau . Ihr Ant -
litz lächelt. Wer kennt jene Frauen nicht, die die-
fes Lächeln haben und doch in ihrem Innern
das Gefühl einer öden Leere und Vereins «-

mung nicht überwinden können . Biß ihre Sehn¬
sucht die Bruderseele gefunden hat ?

So drängt auch die Stadt nach Ergänzung .
Ohne den Reichtum des Landes und seine un -
gebrochene Kraft müßte die Stadtfeele verküm -
mern . Stadt und Land , Mensch der Kultur und
Mznsch der Natur — sie streben einander zu
nach festlicher Vermählung . Untrennbar sind
sie.

Das ist ein ungeschriebenes , aber in der Eni -
wicklnngsgeschichte der Gesellschafts- und
Menschheitsordnung fest begründetes Gesetz .
Vom Lande löste sich die Stadt los . nicht um
selbständig private Hoheitsrechte geltend zu
machen, sondern nur um eine Zentralisierung

iPeldewkauf ift Vertrauensjacfje !

Spezial -Pelzwaren -Geschäft

Gustav Schramhke
Waldstr. 35 Karlsruhe Telephon 3089

empfiehlt sich in

Pelzmantel -JacKeits - Stolas-MufEen
\ o)\v in modernster Ausführung bei Verwendung von nur

erstklassigen Qualitäten
W Maßarbeit und Reparaturen werden prompt

unter fachmännischer Leitung billigst ausgeführt

aller Kulturkräfte zu schaffen. Stadt und Land
sind aus die gegenseitige Ergänzung im gegen-
seitigen Austausch ihrer Werte und Güter an -
gewiesen . Erst die Verschmelzung bringt die
Poesie der Heimat . . .

Deutsche Heimat . . .
Wir Deutschen tragen den Segen der Emp -

sindnngstiese in unserer Brust und müssen uns
wegen unserer GesühlSkraft und Weichheit oft
den leisen Spott der Nationen mit auSgepräg -
tertem Wirklichkeitssinn gefallen lassen. Aber
ist unsere Heimatliebe weniger als ein Be -
kenntniS zur unwandelbaren Treue und zum
Glauben an ein deutsches Vaterland ? Waß
blieb unserem Volke in allen Wirrnissen alS
immer nur das große Heimweh . daS unS fester
an daS Land unserer Liebe kettete ? WaS gab
ihm immer wieder die Kraft , in allen Finster -
nissen sich aufzuraffen und mit froher Zuver -
ficht ans eine morgensrohe Zukunft dem neuen
Tag cntgegenzuwandern ?

Heimatland wird immer das Land unserer
Sehnsucht und unserer Träume bleiben . Die
alten Lieder der Kindheit vergibt niemand mehr
und das Bild des deutschen Tannenbaumes
wird immer lebendig vor der Seele des Heimat-
losen Deutschen stehen.

In jenen Augenblicken , in denen wir der
Heimat untreu werben , geben wir unser bestes
Gut auf . Aber immer erobern wir sie zurück,
wen » uns die Schönheiten und Reize unserer
Heimat entgegenleuchteten . Man mag den
Glauben an seine eigene Kraft verlieren , an
seinem Baterlande Ist noch kein Deutscher irre
geworden .

Wachstuch Tischdecken
am Stück in allen Breiten abgepaßt , in hell und dunkel

Wachstuchschürzen
für Damen und Kinder

Wachstuchläufer,Wandschoner
Bettunterlagstoffe

Linoleumteppiche und Stückware
in Druck und Inlaid

Linoleum - Läufer und -Vorlagen
Kokosläufer und Türvorleger

empfehlen

AR ETZ
Kaiserstr . 215 Inhaber Arthur Fackler Telephon 219

Südwestdeutscher Heim attag

beim Ausstellungs - Gebäude — Ettlingerstraße

WEINZELT
BIERZELTE

Sonntag und Montag jeweils von ii - ii Uhr

Doppelkonzerte , 2Trachtenkapellen
Bauerntänze , Mundartvorträge, Gesangliche Darbietungen und Tanz

SINNER EXPORTBIER

Ein Hell- und Stärkungsmittel von unübertroffenem Werfe
ist der in Deutschland allein in über 300 000 Familien befindlich «

Wohlmuth - Apparat
Die von ihm erzeugten Elektro - Galvanischen Schwachströme weisen hervorragende Heilwirkungen auf bei Krankheitszuständen verschiedenster Art.

Das Wohlmuth -Ver fahren ist bei völlig schmerzloser Selbstbehandlung ohne jede Berufstörung anwendbar zur Behandlung
fast aller Arten von Nervenkrankheiten , ferner bei Herzleiden , Asthma , Gicht , Muskel * und Gelenkrheumatismus , Ischias ,

Lähmungen , Frauen * und Kinder~Krankheiten sowie bei vielen anderen chronischen Leiden.

Angenehme Miete - und Kaulbedingungen — Prospekte , Auskunft und Vorführung bereitwilligst kostenlos durch das

Wohlmuth • Institut / Karlsruhe
Karl -Friedrichstraße 26 (Rondellplatz) Fernruf 3091
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Seile 2 KARLSRUHER HERBSTTAGE 1925

Große

Auswahl

Billige Preise

QUALITÄTSMÖBEL
kauft man vor¬
teilhaft ein bei GUTMANN

Jahre¬

lange

Garantie

Darum gibt es etwas in der deutschen Vor -
stellungswelt , was sich Hcimatkultur und
Heimatbewußtsein nennt .

*
Aus allen Gaueu der südwcstdeutschen Heimat

strömen heute die Menschen zusammen , um die
Heimatidee in den Mittelpunkt des allgemeinen
Interesses zu stellen . Aus den Fabriken , aus
den Bergwerken , aus den Schreibstuben und
vom Pfluge weg eilten sie, in freudiger Erwar -
tung , unter dem Banner des Gemeinschafts -
gefühles , festliche Stunden zu erleben . Der
Alltag all jener , die heute in den Mauern der
Stadt weilen , erhält ein feierliches Gepräge .
Nicht um den Rausch eines flüchtigen Ber »
gnügeus geht es ihnen : sie wollen die Treue
zu einer schönen Sache bekunden .

Der Tag der Heimat ist besonders für unser
Grenzland in der Zone zwischen Bedrängtheit
und Freiheit im Laufe der Jahre zu einem Fest
geworden . Aus der Stille des Landes fluten
die Scharen in die Stadt , um hier aus dem durch
die Gemeinschaftsidee seit langem gewürdigten
Boden die Nichtigkeiten und Zufälligkeiten des
Lebens durch ein inneres Erlebnis zn feiern .
Nicht der äußere Glanz und Wohlstand der
Stadt , nicht die Erwartung nach unbedeutenden
Genüssen führt sie hier zusammen . Das schlichte
Wesen des Bewohners vom Lande würde sich
mit dem Blendertum der Großstadt schwer ab -
finden . Ihnen geht es um die Sache selbst , und
eS ist vielleicht der tiefste Sinn , der diesen
Heimattagen innewohnt , daß Stadt und Land
durch die Anwesenheit der vielen fremden Gäste
von auswärts sich innerlich verbinden und daß
die falschen Voraussetzungen durch ein versön -
liches Mitfühlen und Mitverstehen überwunden
werden . Die Schranken des Getrenntseins von
der Gedankenwelt des andern fallen . Zwei
Welten begegnen sich auf der goldenen Brücke
der Heimatidee . Stadt und Land erkennen in
solchen Stunden , die das Lied der gemeinsamen
Heimatliebe durchklingt , daß es im Grunde
keine Unterschiede zwischen Stadt und Land gibt .

*
Die Hauptstadt hat sich zum Empfang gerüstet .

Das nüchterne Bild der Großstadt wird durch
die Romantik der bunten Trachten belebt und
erhält durch die Buntheit und die Bewegung

der Massen auch äußerlich einen frohgestimmten
Charakter .

Alle , die in diesen Tagen hierher eilen , wollen
Bausteiue sein an dem gemeinsamen Werk der
heimatlichen Idee . Mögen sie hier fremd und
Name und Art der Großstadt unbekannt sein , so
erfühlen sie doch den tieferen Sinn dieser
Heimattage .

Wer ihn erkannt hat , weiß , daß sie die Stütz -
punkte in dem Einerlei des Alltags bilden für
jenen , der sich vergebens nach der Erkenntnis
seiner Heimat sehnt . Mag auch in der letzten
Zeit auf diesem Gebiete äußerlich zu viel und
an inneren Werten deshalb zu wenig geboten
worden sein , so ragt der Südwestdeutsche Heimat -
tag stolz aus der unübersehbaren Menge ähn -
licher Heimatfeiern heraus , weil die Schicksals -
gemeinschaft im Grenzlande doch bei den Men -
schen fester wurzelt als anderswo .

Badens Hauptstadt entbietet seinen Gästen ein
• „Herzliches Willkommen " !

Oer Empfang der Gäste.
Wiederum prangt unsere badische Landes -

Hauptstadt im Festschmuck . Allüberall grüßt das
Grün der Tannen , bunt durchwirkt von Heimat -
lichen Farben , in allen Straßen flattern die
Fahnen . Aus dem Bahnhofsplatz wogte gestern
nachmittag der Verkehr in seltener Fülle , aus
deren Mitte das freundliche Empsauasportal
unseren Gästen einen Willkommengruß dar -
bringt . Wie im vorigen Jahre trasen in Son -
derzügen die zahlreichen Teilnehmer am Hei -
matsonntag hier ein . Ihre mannigfaltigen ,bunten Trachten , ein sichtbares Sinnbild ihres
Festhaltens an Scholle und Geschichte , erweckten
auch heute wieder die Freude und Bewunde -
rung der Spalier bildenden Menae der Karls -
ruher . Vorm Tiergarten -Restaurant . wo eine
schmucke, fahnengeschmückte Attrappe angebracht
worden ist . winkte den Ankommenden der Eh -
rentrnnk der Stadt Karlsruhe . Unter den er -
sten , die hierher eilten , befanden sich die Mark -
gräsler . Es folgten die Saarländer . Oden -
Wälder , Pfälzer , Schwarzwälder usw . Zum
größeren Teile hatte » die Trachtengruppeu ihre
Kapellen und Fahnen mitgebracht .

Die Begrüßung , die Verkehrsdirektor La -
ch e r nebst einigen anderen Herren übernom -
men hatte , verlies recht herzlich . Die Wieder -
sehenssreude leuchtete aus aller Auaen . Fester
Händedruck besiegelte alte Freundschaften oder
erneuerte die vorjährigen .

Herr G r o n e i s e n entbot den Odenwäldern ,
die um halb drei Uhr eintrafen , den Willkomm -
grüß , und gab seiner Freude Ausdruck über
das zahlreiche Erscheinen . Es gelte , dem Ge -
danken der Zugehörigkeit zum Heimataebiete in
sichtbarer Weise Geltung zu verschaffen . Wie
im vorigen Jahre finden sich auch dieses Jahr
die benachbarten Stämme zusammen , um ihre
Treue zum gemeinsamen Vaterlande zu bekun -
den . Der Redner gedachte des Ernstes der Zeit
und knüpfte die Hoffnung aus eine baldige
Wendung zum Besseren daran . Wir wollen
hier unsere Treue bekunden , zur Tradition und
zur Heimat , auf daß wir zusammenhalten . Im
Anschluß an die mit Beifall aufgenommenen
Worte wurde den Trachtenführern von Fest -
damen der Ehrentrnnk der Stadt gereicht .

Verkehrsdirektor Lacher wandte sich an die
Saarländer , Pfälzer und Hanauer , die eine
Stunde daraus eintrafen mit folgenden Begrü -
ßungsworten : Ich entbiete Euch aus volliun
Herzen den Willkommgruß der Bevölkerung
Karlsruhes . Heißen Dank dafür , daß Ihr auch
in diesem Jahre zum Heimattag gekommen seid .
Ich gebe meiner Freude Ausdruck , baß Ihr wie -
der in so stattlicher Zahl in der herrlichen
Tracht , wie im Vorjahre gekommen seid , trotz
der schweren finanziellen und persönlichen
Opfer , die damit verbunden sind , um uns von
Eurem starken Heimatwillen Zeugnis abzu -
legen . Die beiderseitige Liebe zum herrlichen
Schwarzwald verbindet uns miteinander . Be -
sonderen Dank Eurem Führer . Hauvtlehrer H.
A . Lehmann aus Gutach . der die Seele der
Trachtenbewegung im Schwarzwald ist . der mit
seiner ganzen Liebe und Person Euch zusam -
mensührt und für die große Idee begeistert .
Glaubt feinen Worten ! Er ist Idealist ! Er
will Euch die Liebe lehren zur angestammten
Scholle , zu Haus , Hof und Herd . Liebe
Freunde , Ihr wißt , unser Heimattag gilt nicht
irgendwelchen realen Dingen , sondern auch wir
sind Idealisten , die wir uns berufen fühlen ,
als Landeshauptstadt in der Südwestecke alle
Stämme alljährlich einmal zusammenzubringen

in einem Heimattag . Der Schwarzwald ist
Eure Heimat und die unsrige , die wir Eure
Berge uud Täler aussuchen , um bei Euch neue
Kraft zu schöpfen . Das Vaterland hat in Euch
eine starke Stütze : die bodenständigen Schwarz -
wälder sind leuchtende Vorbilder für Liebe und
Tat zur Heimat . Wir wollen auch beitragen ,
die Kluft zwischen Stadt und Land zu schließen .
Die Mu >? kvereinskapelle und die Schülerkapelle
verschönten durch verschiedene Darbietungen den
Empfang der Gäste .

3urn Heimatsonntag.
„Ob auch die Wolke sie verhülle
Die Sonne steht am Himmelszelt " .
Nach grauen , bangen , trüben Tagen
Hell - leuchtend segnet sie die Welt !

Ost war eS uns , sie wär ' erloschen
In all den Jahren trüb und schwer .
Als wollte sie uns nie mehr scheinen ,
Als gäb es keinen Lichtblick mehr .

Die uuheilschwangern . schwarzen Wolken
Verziehen sich, zu unserer Freud
Wir dürfen wieder Feste feiern
Wie unfern Heimatfonnttg heut .

Er soll ja doch ein TreugelöbniS
Zum großen Vaterlande sein — —
Froh grüßen sich Germania 's Kinder
Diesseits , — und jenseits »on dem Rhein .

Sie reichen sich die Bruderhände
Und sie versprechen ihr a « f ' s Neu .
Stets festzuhalten bis an ' s Ende
An unsrer alten , deutschen Treu .

Ob auch die Wolke sie verhülle
Die Sonne steht am Himmelszelt
Nach grauen , bangen , trüben Tagen
Hell -leuchtend segnet sie die Welt .

Lina Sommer .

Kohlenhenlt GRITZNER
Gas- n. Komb . Herde

bei 12monatl , Teizahlung

Nur erstklassige Fabrikate

NÄHMASCHINEN
FAHRRÄDER

Diamant -Strickmaschinen für Haushalt sowie für Industrie
nur beste Fabrikate

Karl Ehrfeld ftondellplatz

Den Gingang der

T̂ieufeiten

und 'W
zeigt ßöfl. an

Gfjfe Oftmann
<5peziafgefcßäft für CÖamenhüte

tWerderpIafi (Gcke Wifßelmfljaße) .

In 3 Schaufenstern
zeigen wir

die neuesten Herbstformen
in

Herren - Hüten
Gustav NAGEL Nachf .

Kaiserstraße 116

Wir gewähren

1000 Tage Garantie
gegen Verschleiß in den Lagen auf unsere preiswerten Artikel

Strapazier -Schirme Radio 1 Mk . 9.50
la Gloria Radio II Mk. 12.75

Beachten Sie unsere besonders preiswerten
Herbst -Neuheiten in unserem Fenster.

A. U. H. KretSChmar / Schirmfabrik
Karlsruhe i . B . , Kaiserstraße 82 a

PELZWAREN - SPEZIALGESCHÄFT

AUGUST SAUERWEIN
KARLSRUHE IN BADEN
Kaiserstraße 170 — Telephon Nr . 1528

Großes Lager in

PELZWAREN
eigener Herstellung

Sorgfältigste Ausführung
von Neuanfertigungen und Reparaturen

Qualität-Auswahl
» BBUfGEPREiSE ♦
Moderneilluster

indenvagen
lappwagen
orbmöbel
indermöbel
orbwaren

Ei'geneWerkstätten

Joseph Meeß / Karlsruhe
Erbprinzenstraße 29 Telephon 1222

empfiehlt sein
reichhaltiges Lager in Beleuchtungskörpern jeder Art

Küchen- und Haushaltungsgegenständen
Gas- u. Kphlen-Herden / Elektr.

Heiz- und Kochapparaten
Blechnerei und Installation

□c 33E DOC

Wlaoc t Meiev 9 Damenschneidemeister
Werkstätte für beste Maßarbeit

Die neuen Stolle zur Herbst - und Wintersaison sind eingetroffen .

Frau Mar ff . MMeSer 9 geb. Dung
bringt den Eingang sämtlicher Neuheiten für Herbst und Winter in

empfehlende Erinnerung .
Mäntel — Kostüme — Kleider und Blusen

zu bekannt billigen Preisen bei guter Qualität und Sitz
Telephon 6268Waldstraße 3

an zxoz 3 " C 3QB

im Badischen Kunstverein

aair •aoicr ■aiaic



Nr . 423 Karlsruher Sagvtatt . Sonntag , den IS. September IV25 Gelte ZI

Der Selmalabend m der SM . FeMlle .

Heimat ! Welch bezwingendes Wort ! Wenn
Zlles im Menschenleben fehlgeschlagen oder hoch-
biegende Pläne geglückt , dir Heimat zieht un -
widerstehlich an . Oder wenn Menschen ein -
°nder näher treten, die Heimat ist der geeignete
Boden. Das Wort Heimat erwies seine Gewalt
kestern wieder, da in der Städt. Festhalte der
Heimatabend stattfand . Die Tausend? füll-
ten den Raum , der mit Grün geziert war , bis
aus den letzten Platz . An seinem Zustandekom -
wen haben 5er Verkehrsverein mit dem Deut -
kchen Saarverein (Ortsgruppe Karlsruhe ) , der
Odenlrmldvereiu Karlsruhe , der Psälzerwald -
verein , Ortsgruppe Karlsruhe , der Verein der
Nheinpsälzer Karlsruhe und der Verein „Va -
tische Heimat " lOrts « rnppe Karlsruhe hervor -
ragenden Anteil .

Der Saal wies ein buntes Bild auf , das in
der Hauptsache auf die vielen schönen Original -
trachten zurückzuführen ist.

Das Programm begann mit einer »Fest -

; wusik "
. die von der Harmoniekapelle unter Herrn

! Rudolphs Leitung gespielt wurde .
| Der St . Johanner Männerchor sang unter
j seinem Leiter , Musiklehrer Hitzelberger ,

de » Chor „Volk " in vortrefflicher Nüancierung
und schön im Ausdruck .

Ein von Rudolf P r o s ch k y gedichteter
■ sinnig -poetischer Prolog sand eine beisallsfreu -
! »ige Ausnahme , nicht zuletzt wegen der aus -

drucksreifen Sprachtechnik von Ulrich von
der Trenck vom Landestheater .

Rede des Staatspräsidenten.
, Staatspräsident Dr . H « llvach sagte in seiner An -
» lache u . a . :
. Heimat und Baterland — Heimat und Nation —
Heimat und Staat : das sind Tatsachen , find Lebens¬
inhalte . die sich nicht immer leicht miteinander ver -
Nagen , .4umal bei den Deutschen ! Seit alters ist
? ler die Neigung stark gewesen . schon in der Heimat
SfiS Baterland ju erblicken und ii &er der Heimat die
Nation und den Staat als Dinge zweiten Ranges zu
»enandeln : zufrieden zu sein , wenn man nur wohl -
Malten in der Heimat leben durste und es gelasten
Unzunebmen . ob die Heimat von dieser oder lener
Nation beansprucht , in diesen oder jenen Staat ein -
verleibt wurde . Es ist Idas mus , einmal ossen gcsaat
werden ) die tiefe , tragische Schuld des elsäksischen Vol¬
kes . daß es durch Handlungen und Unterlassungen ,
durch Reden und Feiern bei den Franzosen .die Mei -

sich daran anss neue genährt . Vieles von dem
ecklichen, das in den lebten sieben Kahren aus
che Volksgenossen in den Weftmarken gehaust

wurde , entsprang der Spekulation aui jene
Schwäche

deutsche

. . Unsere Heimatlieb « wahrlich ist etwa ? Wundervolles ,
ein deutsches Besitztum von tiefster Echtheit und In -
niakelt , ein ewig rauschender Urauell unvergleichlicher
Poesie und , Musik . Malerei und Zeichnung . — aber
vergessen wir is nicht : in ihrer Einseitigkeit war sie

M .Ji « Jahrtausende bin auch eine «Gefahr , eine
schwache ., eine Blöke deS deutschen Siegsried gewesen ,

Soeet % irtr
* seindiel ige Hagen mit Vorliebe seinen

Ja . wir haben in Blut baden müssen , um gegen die
ri $ ett L " iei £ ' und ' in kleines Lindcnblatt —

das swrtnc Blatt des alten deutschen Scimaibaumes .
des deutschesten BaiimeS . den VolkSIag « und Volks -
iied kennt — dies Lindenblatt an der unrechlen Stelle .
— bat uns immer wieder verwundbar gemacht . Die
Mihgllnstige Welt der Widersacher Hai immer wieder

ui diese ff
h#« fi * irnfr üxeten

SerbenT
'
Kroaten und Sloväkrn ! ^ ?iniänen und Ruthe -

schwache Stelle unseres engen veimatsinnes
. . . . aber sie hat diesen Sinn nie wirklich rekvck-

iert . Sie gab noch vor sieben Jahren Tschechen und
au , . .. ..
spekuliert
« ort . Si

nen . Polen und Wallonen das Selbstbestimmunasrecht
! Nationen im selben Augenblicke , da sie es den
utschen überall und in . aller Form verweigerte . ^ Es

.- chtung der Welt vor dem Selbstbestimmunasrecht
» eutscher BolkSalieder aus Erden .
. . Das Nnd trübe Dinge , mit dennoch : vielleicht waren

Iß. ®? et* ' i c § n? bestanden ) damit endlich in der Welt

d . »
>?ble Spekulation aus die Enge und Kurzsichtiakeit

?». deuticken Heimalllnnes aufhöre und man erkennen
jkrne : auch der heimattreueste Deutsche wein endlich .
°aß ^eine engere Heimat ein «̂ lied seiner größeren ist,

sie Deutschland heißt und nicht anders als Deutich -
land Heiken darf !
. . äm bin gereift , daft die » auch die Neberzeugung und
« ' « Entschlossenheit ist , welche Sie all « in diesem Saale
!>no in diesen Stunden erfüllt . Sie Nnd hier zu -
' ammengeströmt . Kranken und Alemannen . Pfälzer
und :UHeinschwabcn , Vadener de« Waldgebirges und

Jet Rheinebene und des Seeufers , aber auch Neckar -

schivaben ' — ■■■<- — — »

flanken
ocssen Namen ich die v ., . v . .. ... . .. . . . . .
habe . Sie hier willkommen zu Heiken , nicht um dar -

totgselSSÖ ® » « -» k. °ls
Sie alle sich

wtun . dak Ihnen die engere veiwa , wimii

Ihr weiteres Vaterland , ^ sondern . indem
Alicen deutschen «Gliedstaat beiahen . indem Z
äm " ! . " -" 1! "" ™ ' VJItUIIUUl vi, ...,

ber » Ä .Bauern und Hessen , was Württem -

' v" ? Baden für die Erweckuna des Gemein -

u6t i£ l$ t,ein '-' ber Stämme und Landschaften im

deutschen Südwesten gewirkt haben . Hierin gibt eS

Kunstlerischen Klavier -Unterricht
bis zur Konzertreife erteilt

TINA KOCH
Veilchenstraße 20 Fernsprecher 3959

ftämmische Sinnesarten , wie die fränkisch -pfälzisch « des
Zlnterlandes und die . alemannisch -schwäbisch« des Ober -
landes zum Vewußts : !» der arökercn basischen
Heimat er ^iell - n zu Helsen , dak die Republik sich daran

.. '
g

- - -
^ ^ eruhig ^ ng

in DärvistaLt
'

oder gär in Berlin sitzen,
'

kann ich Ihnen
versichern : es gibt auch keinen basischen ImperialiS -

:müter . ob sie i
sitzen
» " « Berübi ^ nä

WWW . . . . .. . . . .. . . ... .
muS , wir wollen wirklich nur moralische

"
Eroberungen

machen , und wenn ein altes volkstümliches Scher, -
wort sagt : eS wird nicht besser in der Welt , ehe ai ^ i
Ruiilano badisch geworden ift . — fo ift darin alle? ,
dinas ein «̂ oldkörnchen Wahrheit , denn man möchte
aronen Teilen der voliiiscken Welt recht oft etwas von
^er befestigten und duldsamen , gereisten und gelassenen
Gesittung unseres östeiitlichen Lebens in Baden wlln -
schen, damit es besser würde .

ira »

Das Leben und Weben aller germanischen Völker ist
vielfarbig und sormenbnnt und widerstrebt der Ein -
zwangnng in einen starren Rahmen . Um die natür -
lichen Verschiedenheiten der oberrheinischen Heimais -
gelände schlingt sich das verknüvsende Bant unseres
Staates : Baden selbst wird wieder umschlungen von
dem größeren Kreis süddeutscher Wesensart , die sich
mit SchicksalSnotwendiakeit seaenSreich gegen die an -
ders geartete nördlich des Mains absetzt : aber auch der
Piain scheidet nur Geschwister , welche die gleiche Zu -
achörigkei ! und Liebe zum großen , gemeinsamen

'tum und Deutschland verknüpft . Lassen Sie eS
uns in die weite Welt bmaus und besonders beute
auch nach dem Uker des (Genfer Sees hin . aber am
meisten immer wieder unS selber in die ^ eele rufen :
indem wir die Heimat feiern , geloben wir uns erst
recht dem Vaterlande : indem wir aus Land nnd Nach -
barland zusammenströmen , fühlen wir uns doppelt
als Glieder des Reiches : das große . unzerstörbare , uns
alte umschlingende Vaterland , das Deutsche Reich
deutscher Nation , es lebe hoch !

Brausend wurde das Hoch aufgenommen .

An die Rede schlössen sich ein Bachsches Präludium
und eine Auge , eindrucksvoll gespielt von Musikdirek -
tor Franz Philipp .

Rede des Oberbürgermeisters .
Oberbürgermeister Dr . hinter hielt daraus fol¬

gende Ansprache :

Meine lieben Pfälzer und Saarländer ,
liebe badisch « Landslcute !

Zum dritten Male seit der Neuordnung der deut -
schen Dinge vereinen sich in Karlsruhe die badischen
Stämme der Franken und Alemannen mit den Psäl -
zer Nachbarn und den Saarländern , um im frohen
Zusammenklingen von Lied nnd Spiel dem beglücken -
den Gesühle der Freundschaft und des Verbunden -
seinS sich hinzugeben , in schmuckem Trachtenzuge die
prächtigen Zeugnisse urwüchsigen Volkstums zu
schauen , um unserem großen deutschen Vaterlande eine
ernste Feierstunde zn weihen .

Einen Heimatiag wollen wir begehen , und Heimat -
stimmung erfüllt unser Herz , denn Heimatsehnen hat
uns zusammengeführt .

Mag sein , daß Genuß und Vergnügungssucht die
Triebseder so mancher der Feste ist , die landaus ,
landab allsonntäglich gefeiert werden , und man kann
den Männern und Frauen , die um die Wohlsahrt un -
seres Volkes besorgt , den grelleik Widerspruch solch
überschäumender Lebensfreude mit der Not unseres
Vaterlandes besonders schmerzlich empfinden , nicht
unrecht geben .

Unser Heimattag will zu Festen dieser Art nicht ein
weiteres überflüssiges hinzufügeil . Sein Sinn ift
vielmehr , dem Heimatfehnen des Volkes eine Stunde
und Stätte der Befriedung und vielleicht auch Befrie -
digung zu bereiten . Nicht zu allen Zeiten der Wechsel-
vollen deutschen Geschichte ist dieses Heimatsgefühl im
deutschen Volke so stark und mächtig gewesen . Gar
manche dunkle Stelle weist das Lebensbild unseres
Volkes auf , an der es überdeckt war von den häß -

lichen Farben der Zwietracht und der Zerrissenheit ,
da der Deutsche den Deutschen verriet , deutsche Für -

sten mit Welschen sich verbanden , um ihren deutschen
Bruder zu vernichten . Ja es gab Zeiten , in denen
die völlige Auslösung der politischen Einheit Deutsch -
lands als ein durchaus normaler Zustand betrachtet
wurde , den zu ändern auch geistig hochstehende deut -

sche Männer kein Bedürsnis sühlten . Immer ist eS
die große Not gewesen , die nach solchen Zeiten der
Wirrnis das Volk wieder lehrt «, das Land der Deut -

schen, seine Heimat , die nun einmal nur ein geeintes
großes deutsches Vaterland sein kann , mit der Seele
zu suchen . So hat auch die Not unserer Tage das

Bewußtsein von der Gemeinschaft aller Deutschen
wieder erleuchtet , hat die Liebe zum Vaterland und
die Begeisterung für die Heimat mit all dem Köst -

lichen , was sie sür uns umschließt , wieder entfacht ,
hat den Sinn für deutsches Wesen und deutsche Art
von neuem erweckt , hat uns das herrliche Gut der
deutschen Einheit wieder schätzen nnd verehren ge-

lehrt . Dieses Heimatgesühl , wie ich das alles in
einem Worte zusammenfassen möchte , bricht sich Bahn
durch den Streit , des Alltags , durch die Gegensätze
von Stadt und Land , durch den Hader der Parteien
und durch konfessionelle Unterschiede nnd ringt in den
Zusammenkünften des Volkes nach Ausdruck und Be -

friedigung . Es durchflutet die Jahrtausendseier der
Rheinland ? und die Gründungsfeste deutscher Städte ,
es durchströmt die Heimattage , die die Franken , die
Alemannen , die Schwaben , die Markgräsler , die Or -

tenauer unter sich abhalten , «s soll auch die Grund -

stimmnng unseres Festes sein , das in Badens Haupt -

stadt die badischen Stämme mit den Nachbarn sen -

seitS deS Rheine » zum FreundschaftSband vereint .
Wir wollen hier nicht politische Grenzen verrücken ,
überhaupt keine Politik treiben . Was uns zusammen -

führt , ist daS rein menschliche Bedürfnis , deS Gemein¬
samen uns zu erfreuen , das nnß verbindet . Unbe -

schwert von allem Trennenden wollen wir in gegen -

seitigem Handschlag uns alS Glieder der Gemein -

schaft bekennen , die unS umschließt , unseres Vater «

landes . Es soll der Sandmann erfahren , daß auch in
der Stadt ein warmes Herz für ihn schlägt , daß man

ihm dort Dank weiß für sein nimmermüdes Schaf¬

fen im Dienst - des Volke « und nicht zulevi sür sein «

treue Pflege echten biederen Volkstums . ES soll der

Franke im trauten Zwiegespräche mit dem Aleman -

nen sich erneut davon überzeugen , daß wenn der au -

der « auch ein anderes Wams trägt als er und seine

Rede anders klinat als die seine , sie doch eins sind in

der Liebe und Anhänglichkeit zur gemeinsamen Herr -

lichen badischen Heimat , sie sollen beide sich in dem

stolzen Bewußtsein stärken . Söhne deS badischen Bol -

keS zu sein , dessen wohlgeordnetes Staatswesen sie

beide beschirmt .
Den lieben Psälzern » nd Saarländern und nicht

zuletzt unseren Hanauern wollen wir von neuem

herzlichen tief empfundenen Dank sagen für das , waS

sie in vorbildlicher vaterländischer Treue all die lan -

gen Jahre der Bedrückung hindurch sür uns «rdul -

den und ertragen : wir wollen ihnen aber auch die

tröstliche Gewißheit in ihr Herz singen , daß sie die

Unseren sind und bleiben müssen , daß uns kein

Wunsch heißer im Herzen brennt als der . alles daran

zu setzen , um ihnen das Glück der Freiheit zurück -

zugeben .
So seid denn auch von der Karlsruher Bürgerschaft

durch meinen Mund auf das herzlichste bei uns will¬

kommen geheißen . Möge In unseren Heimattag die

Sonne d «r Heimat hineinscheinen , dann wird aus ihm

eine Saat entsprießen , die Früchte reisen wird auch

für unser liebes frohes deutsck»es Vaterland . Ihm

gelte am heutigen Feste unser Gruß und unser Ge¬

löbnis , mit Herz und mit Hand ihm anzugehören . Ja ,

unser deutsches Vaterland über alle » . Ihm wollen

wir » nS weihen in Einigkeit und rechtem Wandel ,

damit «S frei werde .

Unter Musik - und Qrgelbegleitung sang man stehend

da « „Lied der Deutschen ", das in einer gewaltigen

Fülle erklang .

Nach einem Waanerstück , von der Harmoniekapell «

in schöner Steigerung geboten , folgten die

Ansprachen der Landesvertreter .
Am Namen der Bewohner des Schwarzwalds führt «

Hauvtlebrer Lebmann - Gutach aus . er freue sich,

mit seinen Landsleuten der Veranstaltung des Heimat -

tags anwohnen zu können . In den ^ Trachten solle

man ein Stück Berganaenheit erblicken . daS mitten

unter unS noch heute fortlebt , ste Nnd ein gutes Mittel

zur Stärkung des Heimatgefühls . zur Verwischung nnd

Milderuna der sozialen G «»« nläbc , Karlsruh « ist als

badilche Landeshauptstadt der gca«ben « Platz , an dem

solch« Zusammenkünstc der verschiedenen VolkSstämme

ihre vollste Berechtigung haben .

Professor Rüdinaer - Tauberbischossveim über¬

mittelte daS herzliche «Griik Gott " seiner Landslcute

aus dem Frankenlande und dem Odenwalds : beson¬

dere Grüße gelten den Volksgenossen aus dem besetzten

Gebiet . In humoristischer Färbung versichert der Red -

ner . daß seine Landsleute gute Badner seien , die hos -

sen ^ dak ihre Bahnivjtnsche noch in diesem Jahrhundert

» >r A.uSfübrnna gelangen . Der Redner bedauert den

. Gedächtnisschwund " so manchen Städters , der während
der nahrunasmittclkvavven Kriegs - und NachkrieaS -

zeit die kleinsten Orte der Kornkammer Badens ae-

funden habe und heute deren Bewohner nicht mehr
kennen wolle . Achtung und Liebe vor der Heimat und
Zieichstreur feien tiefivur ^ lnde Eigenschaften des

Franken und OdenreälderS .
VerlagSdlrektor K . Tb . Schüler - Zweibrücken

dankte namens der Psälzer für die Einladung zum
Heimatiage ^ die stch freuen . . hier wieder das Lied der

Deutschen singen zu können . Hier wollen die Pfälzer

neue Kralt schöpfen zum weiteren Durchkälten gegen¬
über dem französischen Befavuiigsdruck . Solche Heimat -

tage Nnd Marksteine nationalen MeuschtumS . „AnS

Vaterland an » teure schlick ' dich an ." Der Redner

gab der Safinun « Ausdruck , dak es doch wieder Früh -

ling werde für das deutsche Volk . Baden und Pfalz .
Gott erhalts !

Pfarrer Gustav Halle » Saarbrück «n hegann sein«

Ausführungen mit d«m Bcrgmannsfpruch »Glück auf " ,

damit die Hoffnung auf eine bessere Zukunft verbin .

dend . Dankbar gedenkt der Redner der Stunden der

Weih « und Erhebung , die dte Hetmattag « in Karls ,

ruh « für die Saarländer bedeutet haben und bedeuten ?

mit neuem Mut und neuer Kraft kehren sie jedesmal
in ihre Heimat , in den Kampf zurück . Mit Freude

und Begeisterung kamen die Saarländer jedesmal nach

Karlsruhe . Der ebenfalls hierher gekommene St . Jo -

hanner Sängerbund ist gereiNermaßen die Vertretung

der Stadt Saarbrücken . Doppelt treu unier fremden

Druck hängt das Saarland am deutschen Wort nnd am

deutschen Lied , die ihm gleichbedeutend Nnd mit d«ut -

scher Gesinnung . Der Redner hofft , daß der Be -

freiungkampf der Saar von Erfolg gekrönt und zn

einer besseren Zukunft führen w«rd « .

Im Anschluß an dl « Bekundung der Stämme spielt «

Musikdirektor Franz Philipp ein Intermezzo von

Reger , das in der virtuosen Registertechnik und dem

sein empfundenen Vortrag wundervoll ergreisend

klang . Mit der Wiederaabe der „Oberon "-Ouverture

von Weber durch die Harmonickapelle war der erste

Teil deS Abends beendigt .

ES solgte ein Bankett , an dem außer den be-

reits erwähnten Kräften Staatsschauspicler Paul

Müller , BerlagSdtrektor Schüler - Zweibrücken ,
August Heinrich - Bellheim und Fritz R ö m h I l d t

<Romeo ) mitwirkten .
Auch wurde ein Schwank , „Die goldig Krott " auf -

geführt . Die ganze Veranstaltung war überaus er -
hebend und bewies , daß der Heimaitag Wurzel ge¬
schleiften hat .

Oer Schaufenster- Wettbewerb.
Auf der Kaiserstraße , die durch die zahlreichen

Fahnen ein festliches Gepräge trägt , wogt ein
dichter Menschenstrom aus und ab . Man ge »
nießt in bewunderndem Betrachten der AuS -
lagen in den Schaufenstern die Vorfreuden des
großen Tages . Hie und da tauchen in der
Menge die Gestalten der Gäste auf , die mit ih -
ren bunten Trachten das Straßenbild beleben .
Allen steht die Freude auf dem Gesicht geschrie -
ben , wieder einmal zusammen kommen zu dür .
sen in dem Gedanken treuer Pflege des Heimat -
lichen , des Ursprünglichen , Tiefen nnd Reinen ,
das das Wort Heimat in sich birgt . Eine Volks -

gemeinschast versammelt sich : unsere beson -
deren Gefühle gelten den Brüdern aus dem be-

setzten Gebiet , die >»och das Joch der Fremd -

Herrschaft tragen rissen . Seid willkommen bei

uns , vergeht hie « die Leiden !

Kaum durchkommen ist vor den Schau -

fenstern . Der Wettbewerb des Karlsruher

Einzelhandels — das kann schon jetzt gesagt
werden — bietet eine Fülle des Schönen und

Künstlerischen . Jeder findet hier »?twas , die

elegante Dame , was sie braucht , die neuesten
Moden , die neuesten Hüte , eine reiche Auswahl

Schuhe für jede Tageözeit , vom einfachsten bis

zum feinsten Ball « und Gesellschaftsschuh . DaS

Motto ist meist : Elegant , gut und billig , aber

das Beste ist oft das Billigste . Die Herrenwelt
kommt daneben nicht zu kurz : „die Mode ist

eine launische Frau , in dieser Saison liebt ste

da ? Grau .
" Schon jetzt werden Einkäufe ge -

macht , ein Beweis für die Werbekrast einer

guten Gefchäftsreklame . ES würde hier zu weit

führen , alle Auslagen aufzuzählen , die jede in

ihrer Art durch geschmackvolle Drapierung mit

Herbstblumen , effektvolle Lichtreklame nnd wir -

kungsvolles Motto die Zuschauer anziehen .

Wahrhaft verführerisch sind die Auslagen ver -

schiedenek LebenSmittelgefchäfte , die mit Lecker -

bissen für Groß und Klein auswart «» . Ebenso

ist für alle anderen Bedürfnisse gesorgt . Der

Schaufensterwettbewerb dürfte zur Belebung
des Fremdenzuzugs beitragen : gleichzeitig bie -

tet er der einheimischen Bevölkerung die beste

Gewähr , daß sie, was es auch sei, formschöne ,

preiswerte und gediegene Ware .erhält .
H . W .

irei
füp Koppespqndenz . zum Faktupensöhpsibsn sowie füp die Buchhaltung sofopt

liefepbap in den neuesten Modellen . Vopfühpung kostenfpei und unvepbindlieh
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Cmi Schöpf
Marktplatz

Neuheiten
in

Damen - u. Kinderbekleidung
Damenkleider - u . Blusenstoffen
Herrenanzug - u . Paletotstoffen

für jeden Geschmack in reichster Auswahl vorrätig und zum billigsten Verkauf gestellt.

Baumwollwaren , Aussteuerartikel etc.
in bekannter Güte und Preiswürdigkeit

Unverbindliche eficfjtigung jederzeit geftattet und fefjr erwün/fyt
m

SM » Siiuen
Die Zinsen aus Svareinlagen wie solchebei der

SM. SviirkM Karlsruhe
einbe»ahlt wurden , unterlagen bisher einem
Stcuerabzua von 10 vom Hundert . Dies
ist nunmehr ansgruno des neuen Ein -
kommensteuergeseves inWegfall gekommen

die Sinsen aus Spareinlagen
fließen nunmehr dem Spare ?!

ungekürzt
»it . Ebenso dürfen

Spareinlagen
für den Steuervilichtiaen und leine nicht
selvstäiidili veranlagten HauShaltSange .
hijrtaen vi » zu einem gewissen Betrage
als abzugSsäbige . du . steuerfreie Sonder -
(ciftuMAcn bei der jährlichen Steuer -

abgefetzt werden , sofern
die üfUrtjühtunfl des » avitals nur für den
Todesfall oder aul einen S «

'
' ett < " ' "

ZiteWnteusirkMhtim
verlangen Aufschluß vom

Mdj ?n Hills- und Sleöiungsbilnll
e. G . m . b. H .. LandeSleitung BadenKarlsruhe . Weinbrcnnerftratze iß.
Ecke Körnerstrahe . parterre rechts

Keine Anzahlungen , nur monatlicheSleinbeiträge .

KRUPP
Registrier - Kassen

Fabrikat der
Fried. Krupp Akt -Ges . Esse*
Hrapp Registrier - Hassan fies,

m. b . H .
Berlin W9, BallavuestraSeV»

Vertreter fQr Bezirk Karlsruhe : Engelbert Ii .Deschl , Karlsruhe 1. It . , Amalienstraße S5, part.

— Honig —
fs. Natur , vers . d . IN -
Pfd .-Dvfe , u 11 .30 M
frfo . Nackin. Nichtneiall .
nehme Irko . aur . Taus ,
cig . Bienenvolk . , liefere
Toi . Vorrat tcitM 5 Pid .
ickw . Bienenschwärme ,
Dti -ck. S Ji . » . Geverö .
Gr .-Bienenzümt . u . Ho-
niahdla . . Schneverdingen
lLieneburger Heide ) .

sto

oder au ! einen Heitavlanf vonminSeftens zwanzig Javren vereinbart ist.

Stadt. Svarkasfenamt

Wilh . Müller
Herrenschneideret
KAISERSTRASSE 116.

Eine reiche Auswahl
deutscher und englischerNeuheiten

für die kommende Saison ist ein¬
getroffen —' Nur la Qualitäten !

10/40 PS Rugby
Fabrikat der Durant Motors , Inc . , New York , U . S . A .
Tages - Rrodu &tion 1600 Stück

8 Sltxer , Vierradbremse , Steche Cord -
Ballonbereifung , elektr . Licht , elekfr .Anlasser , elektr . Horn , Hand - Hupe , 16742Qelchwlndlgkeitsmerier , Kilom . - Zahler

offen M, 8QOO / geschl , M . 95QO
Lieferbar verbindlich i Anfang Oktober
Besichtigung und Probefahrt jederzeit

Hermann Beier & Co . , b/TJ:
Ettling er str . * T KarlSruHei . B . Telefon 63SO/B1

General « Vertreter folgender Markeni

Rugby Fiat

Originalpreis
1 Paar 3 .25 / 3 Paar 9 .25

Bitte beachten Sie die

Spezial-Ausstellung
der neuesten Herbst - Farben bei

(Rud. Qugo <Dietricj)
Gct» Kaiser» und ZKtmnflraßt

Im Rruansertigen und Umarbeiten vonSamt - u. Filzhüten'^wie allen anderen Arten von Damen - u . Kind « »Uten emvliehlt sich
R . Voigt , Ahlandstrahe 15 III.

AchZung ! Achtung !

moto : * * m

%iSLetlepi

Sachgemäße Anmeldung im In » u . Auslände von
Patenten , Gebrauchsmustern . Warenzeichen ufw .
Nachforschungen, Beratungen , VerwertungSbera -

tiinaen usw., streng reell durch
Her «
Langl .

ann Krum . Jngen ,̂ hier . Schelselstrah « 58
Erfahrungen gewährleisten absolut . Erfolg .

Zujri$<kauJznsterWlhtbeJverb
sidiznswzrte ./tujrtelLmq bei

3( arismhjK - dLuhlbura

Die

Zukunft
der deutschen Finanzwirtschaft

wird In einer Artikelserie

des Bayer . BHraen - und Handels¬
blatt Nürnberg (83. Jahrgang ) be¬
schrieben Yon einem Flnansfachmann ,
welcher schon am 28. 12, 18 am die
heutigen Finaiuverhältnlsse , am 10. 8. 22
auf die Notwendigkeit der Währung «-
Änderung , am 28. 6. 28 auf den Unter¬
gang der Paplermark , am 12. 6. 24 auf
das Wiederaufleben der Kurse usw . hin¬
weisen konnte .

Das B . B . n . H . bringt ständig wertvolle
Ratsohläge und Winke bosttnL Kapitalanlagen .

Jeder Abonnent erhalf Rat and Anskanftaber seine Kapitalanlagen utw .

All das Bayr , » Nixen n . Hanl ei »lilatt , Nttrnber; . Ich wünsche ein Abon¬nement und zahle gleichzeitig Ä .70 Mk .für ein Vierteljahr auf Ihr PostscheckkontoNr. 1557 Nürnberg ein .

Jede Nummer bringt Interessante Bericht¬
erstattung über die Vorgang « an den In - und
Auslands -Bflrsen , über Goldumstellungen usw .In der Anfwerlnnasifraee bringt dasselbe
wertvolle Hinwelseundoehandeltdleseswichtige

Gebiet eingebend .

Name '

> , ,,,

Diesen Coupon ausschneiden und einsenden .

Piakote
liefert rasch und preiswert

die Druckerei des Karlsruher Tagblatts
Fernruf 297 — Ritterstraße 1

Beste u . billigste Bezugsquelle für Künstler - Instrumente
9 reihige Wiener Harmo¬nikas mit 21 Taut ., 5 Baasen M. 13...|l5 .-)20.-, u. 25.-, mitlOTast , 4 Bässen ,M. 10.. . Baudouikaa , so leicht zu
spielen wie eine Harmonika, mit StahU
stimmen, lOTasten , 4 Bässen, M. 24 -,21 Tasten , 8 Bässen, M. 38.-, 21 Tasten ,

Ä 12 Baas., M.40. -,34Taat „ 12Bhss,M,60..Qnltarre -ZIthern t 5 Akkorde, 41 Saiten M. 9... 6 Ak¬korde, 49 Seiten M. 11.-, mit doppelten Melodiesaiten : 5 Ak¬korde, 62 Saiten M. 11«-, 6 Akkorde , 74 Saiten M. 12.-.Gitarren s Schon eeflammt , Konzert -Instrumente M. 17.50,Lauten * Mit schönem Kopf» prima Instrument M. 24.-.Triehterloae Konzert -
Spreehapnarate wie Ab¬
bildung Große 41V41 X » cm

ndollnen " * K '*pp^ r
r*

M
UJ ™ "utädtt '

m.SchmetUrlings - V . . . « A w l•pi. lpl. tt «, pr . Qu . Iitit M. 12.-. N « d >n « hm . .
Komp leite Violinen P"1" * alü* u. behaltet das BesteI
mit all. Zubehör, Kasten u. Boy. Jubiläums-Kataloy gratis u, franko durch die WeftfitM. 15.-. 20... 25.. . 30.. Husberg 4 CompagnJe , Neuenrüde (Weatf .) Nr. 17

Junker & Ruh
Senkingwerke

Kohlenherde (Bruchsaler Herdfabrik)
Gas - und Kohlen - Badeöfen

Elektro
Elektro- Hauswaschmaschinen
Kocher, Heizöfen, Bügeleisen
F*Auf Teilzahlung ! "M
Emil Schmidt & Cons.
Kaiserstr . 209 — Techn . Büro : Hebelatr . 3

Telefon 6440 Telefon 6441

Frei tag ,Samstag ,Mon tag ,Diensta g

üi « 8HCKS , rr v **-
westen , Regenschirme

Daniels Konfektionshaus ,
Telefon Nr . 1846 — Keine Ladenspewn .

Heute von 11 - ; Uhr und 4 - 6 Uhr geöffnet .

Bei günstigen Zahlungsbedingungen
und billigsten Preisen

erhalten Sie beim

Kürschner NEUMANN
ItbpiinienKiaiK 3

Pelzlacken Pelzmäntel Skunks
Opossum / Walaby t Wolt / Fuchs
und andere Garnituren .

Bankhaus
STRAUS (EL CO .

KARLSRUHE
Fernspreoh - AnachlQaae

fflpd#n Fernverkehrilr . 4901, MSI 4903. 4304. 4MB. 4MI.
fOrdwr St. d1vMti. hf :

Kr. SO, 44J1, 4431, 4433, 44S4, 44« . 4436.4417, 443».

IIIHMIIIIMIMIIICIII
Büro :

Yorksrraße 24
Annahmestelle :
Leopoldstr . 88

1ll'lflllfltlllMlIIIMII
Anruf

jederzeit :
5074 .

Jns ^ ur Mors ^

Erste deutsche Garanlie Bereinigung.
Wir verpflichten uns, lt . schriftlicher Garantie ,aar restlosen Betielunq ; von «amtlichem Un czieftr ,Lei Wandenke ' n Verkleben ! Vollkommen diskret !Sofoit wieder bewohnbar « Räume .Enfmottnna ; im Ifauee ohne Abtransport der MObel .Durchschlagende Erfolce regen Hatten , niuie ,KIfcr usw.

erträgeni Unusb ( » ltxern , Fabriken,Beh9r «Ieo .
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Auto -

StadtrundfahrtW
am Samstag nachmittag von 2 Uhr ab
am Sonntag den ganzen Tag
am Montag desgleichen nach Bedarf

in offenen
busus -Kraftosn der Reichspost
Die Fahrten führen durch die Haupt¬
straßen der Stadt . Erklärung der

Hauptsehenswürdigkeiten durch
besondere Führer .

Fahridaner jeweils 1 Stunde .
Die Einsteige - und Haltestellen am
Hauptbahnhof , Festplatz , Marktplatz
und an der Hauptpost sind durch
besondere Tafeln kenntlich gemacht .

Preis pro Person nur Mk . 1.—

Bettehrsverein Karlsruhe e. V.

eoo mark
von SelWtsicicr baldigst
am 6—8 Monate ofior
1 Jahr ( ic nack SBunfd »)
« Ben hohen Zins und
Sicherheit gesucht .

Anaeb . unt , Nr . 8434
ins Taoblattbüro erbet .

3000 um
auf 2 Jahre gegen gute
Verzinsung von ehrlich .,
strebsamen weschaitsleu -
ten , u leiben aesuM .
evtl . auch stille Betet -
ligung nickt anSaeschlof -
sen . MaNer verbeten .
Angebote unt . Nr . 0805
Ins Taablattbüro erbet.

QBSEB

Et AllejamiWen
das aut korben kann u .
gut emvsoMen ist. auf
1. Oktober gesucht :
Bachstr . '23 . Nicolai .

Tüchtiges
Alleinmäwen

das kochen kann ans 15.
Sevtemver g e I u ck t .

Äoltkeltraiie 17 . III .
Ein brav , ianb . u . ehrl .

i,Mädchen
f. alle Hausarb . it . welch .
zuHauie schlaf , kann . gel .
Angebote >>nter !>tr 0429
in » Taebltatbüro erbet .

Gesucht :

r gier stitier
für ein Svezialgelchäft d . Bäckereibranche , gelernt »«
Schreiner oder tücht . Kaufmann , mit g — 5000 $ ! £
Einlage : — Ana . unter Nr . «418 ins Tagblattb . erb

Hervorragende

Kapitalanlage
bietet sich Selbstgeber bei seriösem ,
alteingesessenem Großunternehmen -
— — Vermittlungen verbeten ! — —
Gefl . Angebote m . Angabe d . Kapitals¬
höhe unter Nr . 6397 ins Tagblattbüro .

r<£ # Ä tixeo

flHeiamäddign
das in all . Zweigen des
Haushalts erfahren , aut
' (üracrlicfi kochen kann .
otHc ' eugn . besitzt, bei
hob . Lohn . best. Bervfle .
« >!nn ver los. ev . IS . gel .

Frau S . i>clbei «iaun .
Waldstrakc 13 , III -

800000 R .-!i .
auch geteilt , auf prima Landwirtschaft od

größeres industrielles Werk

günstig auszuleihen !
Ausführliche Gesuche unter B . N. O . 9257 MT .
an Ala -Haasenstein & Vogler , Berlin NW 6 .

MÖBEL
jeglicher Art liefern in hocheleganter
gediegener Ausführung «ehr preiswert

Karl Thome & Co .
Möbelitaus Karlsruhe
Herrenstr . «3 . goseiillb . der Relchsbnnk

— Franko -Lieferung —

© ras
Versteigerung.

SIm 16 . 5c »t .. nachm .
3 Ufit , wird das Gras »
erträgnis . III . Schnitt d .
Gewanns Litzelau u . der
II . Schnitt der stadt -
eigenen Wiesen an der
Alb bei ,>imker & Ruh
losweise öffentlich gegen
Barzahlung verfteiaert .

Zusammenkunst : nach -
mittaas S llhr : Hansa ,
!tl ! ülilburn .

Karlsruhe , 10. Sept .
1025.

GtLd t . Ti esbauamt . ^

WolznnWtaulch !
Wer tauscht seine 4 .-Z .-
Wohnung mit Manlqrde
gegen meine Z-Z .-Üdob»
nun « mit Mansarde ?
Eiidwcststadt oder West -
stadt bevorzugt .

Anaeb . unt . Nr . »447
in » Taablattbüro erbet .

Grohes . leeres
Art .-M -Zimmer

als Büro sehr geeignet ,
ver 1. Okt . vrciöw . zu
vermiet . Au « , unt . Nr .
8^48 ins Taa btatlburo .

Ca . 55 qm hell , hcisb .

Parterreraum
mit beauemer Zufahrt
als Werkstätte , Garqge
oder Lauer geeignet .
Näiie Güterbahnhof s u

QE5CHEMKARTIKEL

Sygiene
- Mufeum

„Mutter und & inö "
im Kinderkrankenhaus . Karl - Wildelmftr . 1

Mtiläfilirt ) der KarlsrnhcrH
' rbs wo » e finden

» ^ « krnnaen « nt « r sa ^ är,tti >>' er L - itnng am
IWnlrfc » 18 ? evtember . nachmittags 4 U r ,
Donnerstag den 17 S -vtember. abends « U6r,
und Samstag , den 19 . Sevt -Mher . nachmittags

4 Uhr statt .

Billige

NOtiZ ilOC
'
s5S !

Format 15X9*'2 cm, 80 Blatt
stark . 100 Stück Mk . 6 . —.

Karl Eug . DuKner
Papier - und Schreibwaren
Großhandlung , Kaieerstr . 5t).

Auguskaner
Res. 55 « Rtl . WZer

LZÄS Denkmal
lür die im Kriege gefallenen Kameraden der
drei Regimenter wird am Sonn ob , ve »
ll . Oktober 1025 , in Berlin auf dem War »
nilonsiriedhoi in der Hasenheide eingeweiht .
Wer sein altes Regiment noch lie . bat und
ihm die Treue hält , wer das Gedächt » s feiner
aesallene » flreunde ehren und mit noch le -
benden Kameraden aus Kriegs - u . Briedens -
zeit ein Wiedersehen leiern will , der melde
sich alsbald und zwar : die Auaustaner :
bei Herrn Rettig , Berlin SW Nelle »illinncc .
tilatz 14 ; die Res . 55er : bei Herrn <J . Boh -
wiitkel . Hamm t . Wests , Steingraben 8 : die
Res . ZV2er : bei Herrn H . Hammer , Berlin -

Wilmersdors Prin,regentenstras,e gl
Die ^ ierwandten und Angehörigen unserer
gefallenen bitten wir herzlich , sich cbensallS
an einen der Obengenannten zu wenden .
Nähere Angaben werden jedem sich Meldenden
alöbald zugeleitet . Pvttschectkont » siir Denk -
mallvenden : Gemein » an Alt - tlugusta . Ker -

lin . Berlin Sw i , Sir . 79622

Gemeinschaft « lt - augntta e R.
ReichSvereintgung aller ehemal . Angehbriger
des Königin Anausta - Regiments und seiner

Kriegsiormationen

mUS KOCHLIN

vermieten .
. Anäeb . unt . Nr . (5444
ins Taablattbüro erbet .

Zimmer
« it Nebenraum 60 <ira
als Werkstätte od . Lager¬
raum telektr . Licht und
bcub . ) , 1 Tr . hoch, Htbs .
Aeststadt , sos. zu verm .
Ang . u . «4M ins Tagbl .

Möbliertes Zimmer
zu vermieten .

Wcstendltr ° s,e5l . ll .̂
Schönes , möbl . Äimmer
iu vermieten . " « » « ,
fttnitprertitffqft e Nr _31 .

©leg . möbl . Wobu - u .
Schlasjimmer m . 2 Bett ,
fini ) ohne Küchenbenüva .
Ivgleich zn vermieten .
. Belsortitrake Ii i . III .

Grokcs . sehr gut

tnrt od . ohne Pension ,
zu vermiet . Ebertstr . fi.
fedc Liebigstr . , vart . Zu
ersrag . Werktags »wisch
lfi u . 12 Uhr bei fttau
Dr . Wasmer Witwe .

baden
«er sos. od . 1 . Okt . zu
mieten gesucht .
. Anaeb . mit . Nr . 0438
?no Taablattvüro erbet .

Leeres Zimmer

straiie Nr . !I5
Assessor sucht

gut Mösl. ZMMSl
<e« l . auch zwei ! in Ge -
gen'd d . Stefanien - , Bis -
Marek- od . auch Kriegs -
strafte . Anaeb . nnt . Nr .
0457 ins Tagblattbüro .

ter
BELEUCHTUNGSKÖRPERder die Möbelsabriken u. Schreinereien im Karls -

ruber Bezirk besucht , zum Mitiühreu eines neuen

sehr guten Artikels geaen l>ol>e Provision . — An -

geböte unter Nr . 64411 ins Tagblattbüro erbeten .

BliwkM

! »lnaabe ^ '
er Gehaltsansvrüche sind an

'
die

ÄibteÜnna stir Bauingen ' ru ^ veien an
d Tech « HochschnieKarlSl Nhe zu richr .

0110 BASTIAN

Äiir einen hervorrgg . Artikel zur Wurstfabrik ,
ein tücht . h . Meva . u . Wurstfahr . nachw . gut emgef .

y&tmter
gesucht . - AugcDote .unter 4 ». © . 31(988 « » SJ1 «
Saas - nttein & ^ oater . Ham înrg 36 .

« MM « I
oder unabhängig , israu , Ill ^ - t . lks . mor g . 8—12 .

MiZiergehilie
für s -childermalerei sucht

„ . w c » -
AuSstcililnoShall ?

tagsüber gesucht .
titan Tb . Rotliermel .
Philivvstralic 25, II .

olbständ . . erfahrene

mit d . ^ iihrg . des Saus -
lialt .' vertr . . sucht Stella ,
in frauenlos . Haushalt .
An » , u . 644« ins Tagbl .

Ein ehrliches , braves
Iftädsfien

sucht auf 1 . Oktob . gute
Stelle , Angeb . unt . Nr .
0411 ins Taablattbüro .

Adelige Dame (früh .
Hofd .) . Mitte 40 , eval .,
suckt s. d . Winterhalbt .
Stelle als

Seiellschllsterin oder
Reisedegleitung

muflk . . wrachkd « . . arbeitS -
freudig . Beste Referenz .

Offert , unt . Nr . 6455
ins Tagblatthüro ervet .

gesucht .
Schubertstrafte Nr . 14 .

junges , fleistigeswmen
aus bürgerlichem Vau « ,
sucht zw . Vervollkomni -
nun » in allen im HauS -
halt vorkommend . Arb .
Stelle vis Alleinmädch .

Angeb . unt . Nr . 6450
ins Taablattbüro erbet .

HH9

R
mit allen vorkommenden
Kontorarbeiten vertraut
sucht m soj. ötellg .

Anaeb . unt . Nr . 6424
ins taablattbüro erbet .

Kaufmann
sucht in seiner freien
Zeit Beschäftigung im
Bücherbei tragen , Aus¬
ziehen von Rechnungen
usw . gegen angemessenes
Honorar .

Anaeb . unt , Nr . 6458
ins Tagblattbüro erbet .

Häuser
u . Geschäfte vermittelt
M . Buiam . Herrenstr . »8

Sißufcr ii . MWte
allerorts hat stets zu
verkausen .

Georg Sleilchmann .
Ananstastr 9 Tel ?724.

Säuler u . ßelchäste
vermittelt

Reiman » & Karg .
Kailer str . 88. T el . 228»

Hundenmühfe
Erbschastsbalber in Mit¬
telbaden .

Lebensmittelgeschäft
beziehbar ,

Mnllube
beziehbar , sowie Hotels ,
Fabriken . Güter aller
Art , bei günstigen An -
zablunaen zu verkaufen

Beziehbares Haus
zu kaufen gesucht ,

üieimailn & Kar «.
Kailerftrake 88 . III ,

Telcobon 2280.

Freundlich möbliertes

Wohn- und
Mlaszimmer .

heizb . . elektr . Licht . Koch-
gelegenh . . an Herrn od .
Dame sofort od . 1. Okt .
preiswert zu vermieten :

Westendstrahc S3 .

Dianas
nn <Z

Harmoniums

srrööte Auswah
günstigste
Zahlunss -

bediuffunRcn
I Katalog umsonst I

Qüeonltaus
KaljerjtraSo 17.
Tt lephon 33U .

2 Eoslumpen
low . eine gestickte Stils
bcnnarnitur hat vreisw, .
zu verk . Mc ^ aer . D » r -
lach. KilliSIeldit . IS. III .

rund und ovals
an .
zu verkaufen

von SO Liter
aus Eichcnsvaltholz . billig

Süfetei Mer . ÖT

llsuciliaKsi
■ rohbaufertig , 5 Zimmer , Zubehör , Garten , Z
M in landschaftlich hervorragender " age , " ,S ' d. »
» von aufbithend ^r Amtsstadl Mittelbadens »
m entfernt , als Sommerauseuihalt od . Ruhesiv >

^ geeignet , unter g ü n st i z e u Bedingungen *

« äufierst preiswert zu verkaufen . ■
■ ■
■ Anfragen unter Nr . 0410 in « Tagblattbüro . ■

Häuser und Geschäfte
vermittelt sti eng reell

ImmobiUenhilro Stahl
Krmetisiaße 1 Tel evhon 1791 .

Ein Kleiderschrank , Al¬
tertum , m . Schnitzereien
zu verkaufen . Höhe ? .3i>
Mir . Breite . 1.05 Mtr .

Zu erfrag , in Schaidt
( Pfalz ) . HauS Nr . 190.

Z « verkaufen :
Bin Grudeherd

Immerbrand . sehr gut
erb . , ist vreisw . zu verk .

Gartenstraste 50 . II .

Oefen
in atfen Gröben inii

Ausführungen .

m . Siegel .
Hirschstrahe Nr . 19 .

fachmännische Beratung .
Sehr mit erh . Herren -

Fahrrad ui. >Xrcil . 50 .H ,
säst neuer verstellt weih ,
.'tinderklavvstuhl . billig :

Herreuftralie 20 . 1 Tr .

Eil . Kiuderbettstelle lde -
feft ) . Matrabe « . Deck¬
bett billig zu verkaukn .

Park strahe LI . III .

1 Marktwagen m . !>cd „
1 Schäscrbund . männl . .
für Lagerräume gut . zn
verkaufen . Heminerlein .
Durlaclicr Allee 2»a , V.

Rm Wurf 9 Woch. alte

Dtich. öchälerhunlie
mit erstkl . Stammb . " >'d
Bliitiüb 'uin -' . hat vreis -
wert abzitg . Hans Lob »
maier . Zirkel Nr . 20.

kauten Sic
nirgends vorteil
hafier als im Piano
Spezialgeschäft von

Kaefer
Jetat Amalienstr . 67

Eleganter

Damen-
Fig . 44— 46, sehr günstig
umständehalber abzugeb .

Amus . in der Kriegs -
ftvake 17g. vnrt imchm .' fnic it 3—5 Uhr .zwi

Motorräder
Pergeot ^PS ., Zwei »
Gang - wetriebe , Iabrg .
1924, lehr gut . Läufer .
Köhler , 3 P >D . . 3- Gana -
(betriebe , neues Modell ,
fast nexwertig : D .K .W .
2 .5 PS . , Modell 1924.
wenig gefahren in tadel -
losem Zustande , vreiiw .
zu »erkauf . Nehme auch
steuerfreie Motorräder m
~ nuf <6 . Joses fttaut .
^ tarimiliansa « . Eifen -
bah nstrafie Nr . 8 .

AunaeS Kätzchen abzu .
>eb . : Dorotbeastr . 10 . b.
ilugartenstrake .

Zementrohren
von 10—90 CM

Knnststeine für Neuster
itnh Türen , Garten -
vsosten usw . liefert bil -
lig UUÖ gut
Heinrich ftollunt ,

Zementwaren - Melchäst .
Egaensiei » Tele ?. 5089.

- Grätz . Sut —
im bad . Lkirlaud ( Näh «
ffreiburg ) zu Lachten od .
zu kanseu >> e s n ch t .

Gefl . ausführliche Zu -
ckrlften unter Nr . 6458
nS Tagblattbürv erbet .

2 gevollterte Cellel
mit oder ohne Sofa , ge.
braucht , gut erhalten , zu
kauien gesucht .

Anaeb . unt . Nr . 0451
ins Taablattbüro erbet .

Ä Slhnnuzer
R .. zu kausen gesucht .
Angebote unt . Nr . 0417
ins Taablattbür o er bet .

tom - und
Herren -Rad ,

neu od . gebraucht , kau¬
fen oder verlause » Sie
am besten , schnellsten u .
billigst , durch eine kleine
aber wirkungsvolle An »

Karlsruberzeige im
Tagblatt -

Mr . 423 Karlsruher Tagblatt . Sonntag , den IS . September 1925 Seite 7
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Die Vorzüge der «Junker & Ruh - Gasherde
Vollendete Konstruktion

daher sparsamster Gasverbrauch
bei vereinfachster Behandlung -

Genaueste Serienfabrikation
daher nach Jahrzehnten noch pas¬
sende Ersatzteil lieferung möglich

Große Haltbarkeit
Vorbildliche Modelle

Junker & Ruh A .

Auch der beste Gasherd hat keinen großen Wert , wenn
man ihn nicht zu benützen versteht , darum für die Karls¬

ruher Käufer kostenlos
Koch-, Brat- und Back-Unterridit

in unserer Lehrküche Siemensstraße 1
Kaufe niemand einen Gasherd , ohne vorher die

Junker & Ruh -Gasherde
in einem Spezialgeschäft in der Stadt besichtigt zu ha¬
ben , wo sie in bequemen Teilzahlungen nach den Be¬
stimmungen des Städtischen Gaswerks zu kaufen sindG ., Karlsruhe i . B .

Pflinmonn- Puder
reinigt und entfettet das Haar auf
trockenem Wege , macht es locker
und leicht zu frisieren , verleiht
feinen Duft Zu haben in Friseur¬
geschäften . Harfümerien , Dro¬
gerien und Apotheken .

Zur Besichtigung meiner
MODELLHUT - AUSSTELLUNO

ladet ergebenst ein :
Firma

■s -n $
Gesell Stocker

Douglasstraße 18 , beim Denkmal .
Umarbeit , — Umpreßhüte werden nach

den neuesten formen gearbeitet
Pelzreparaturen

Karlsruhe
Kauer itraße 311

Feine Herren -Schneiderei

Sie Ihren

Umzug
vetgeben , na »
hier ober auswärts

«ordern Sie auch meinen Kostenanlchlaaein.
S . 3Hn (fit»ö«r. « ort,traft« 8. Zclcfon 1700.

MÖBEL
von einfacher bis feinster Ausführung

Vorhänge
kaufen Sie direkt beim Hersteller

Gebr. llinMlIleder u
Möbel -Fabrik / Telephon 275

Ausstellungs - u. Verkaufsräume : Kriegsstr . 25

Direkt oon Fabrik
frei Hau » Nachn . Iktn»
ziafte ttälc- stabrik am
Platze . bill . VezuaSauelle

. » uatlfäfe 6.— Jl
Takclkäie 6— Jl

SP «!
9
9
9
9
0
9
9
99
9

l
. olftcnfäfc 5 .7(1 Jt
tümmelkäle s .70
Mara .-Kctti . 7,40
Etfch . (Steppt. 7.40
? rflpftücI8 ( . 8 .20
konlumkäie 8.— Jl' ilfhtifäje 9 .20 JfaeU .än . Tale» , 10.80

_ an. Edamersettk .
11.20 Jl . 9 Pfd . Dänisch .

(SttUVCnfäle 10,80 Jl, 9
Pid Dan . ©chwefwrrSfe
12 .40 Jl. 9 fffc . Danisch .
?l>lländcrküse 18J50 Jl.
ßoltt ' iuilcke Saie
Ülinder & Co . . Rortors

Gasherde

Größte Auswahl / Billigste Preise
Wir empfehlen besonder « das unüber¬
troffene Fabrikat der Fir .na Janker
& Rah mit den neuesten Doppelspar¬
brennern und drehbaren Backofen¬
brennern zur beliebigen Erzeugung von
Ober - u . Unterhitze . Daher geringsterGasverbrauch .
Bequeme Teilzahlung nach den
Bestimmungen d. Städt. Gaswerkes

Hammer & Helbiing
Kaiserstraße 155/157

FEURICH 'i

9

0
0

genießen

WELTRUF .
Alleinige Niederlage :

ODEON - HAUS
retraße 175 Telephon MO

Alleinvertretung erster deutscher Firmen ,
darunter Lipp , Kaim , KranB n. a.Hörpel-Harmoniums

Besuchen Sie
aaser reichhaltige «

Teilzahlung

Kunst - Stopferei
und Handweberei

Leiste das Beste auf dem Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellung
beschädigter Kleidungsstücke in Stoffen aller Art , auch werden Kleider
zum unsichtbar . Flicken angenommen . Mäßige Preise . Gute Bedienung

Gottfried Wolf Kar,srübe
in Baden

27 Zirkel 27, zwischen Herren - und RitterstraQe

Sic fahlen sich immermüde?
Haben Sie schon daran gedacht , daß die Ursache in Ihren Füßen bezw ,

in Ihrem Schuhwerk
liegt ? Fast stets ist dies der Fall , entweder senkt sich das Gelenk 'oder das ganze Nerven -System wird durch ständigen Druck infolgeschlecht passender Schuhe überspannt .
Ein geeigneter Stiefel oder Schuh hilft oft überraschend . Sie findeneine AUSWAHt entsprechenden Schuhwerks im

Reformhaus Neubert
X KARL DORR, Holz- und Kohlenhandlung ,
Die bunten Schleier.

Degenfeldstr . 13 A %
Telephon Nr. 499 A

(20)

Roma »
von

Alfred Schirokauer .
(Nachdruck oerSoten .)

Britomartis bettelte und drohte und schmeichelte ,bis der Gipsgietzer versprach , sie einzuschmug -
geln . Freilich gegen das feierliche Versprechen ,
sofort zu entweichen , wenn Ferry oder Gentilla
sich zeigten . Das entsprach nun allerdings nicht
ganz ihrem Schau - und Jagdgelüste . Doch sie
versprach es . Sie war ja ein sehr viel ver -
sprechendes junges Mädchen . Nur erst in die
Umzäunung des Platzes hineinkommen ! Sie
wollte doch mal sehen , ob der große englische
Bildhauer sie hinausweisen würde , wenn sie ihm
gegenüberstand . Das wollte sie doch mal sehen !

Dieser ereignisvollste und ertragreichste Tagder Ausgrabung unterschied sich zunächst von kei -
nem seiner Vorgänger . Ferry und Gentilla
arbeiteten im Apollotempel , fern am Sttdrande
der Stadt .

Ohne jede Gefahr konnte Adamantos seine
Freundin durch das weite Gelände führen , über
die gepflasterten gradlinigen Straßen zwischenden Ruinen der Häuser aus Fachwerk . Kalksteinund Ziegeln , vorbei an den ragenden Stümpfender vom Erdbeben gestürzten Säulen der Tem -
pel , über die Agora , den Marktplatz , mit dem
noch verborgenen Teil der Stadt . Siebzehn Me -
ter hoch ragten die Sandwände . Ein Heer von
Arbeitern hantierte mit Spaten und Hacke.

Archäologisches Interesse war jedoch in dem
Mädchenpensionat zu Sparta den Zöglingen nicht
eingeimpft worden . Diese alten Dinge waren
Britomartis , wie gesagt , höchst langweilig . Sie
hatte persönliche , nicht sachliche Interessen . Sie
wollte den künstlerischen Leiter der Ausgrabun -
gen sehen .

Das Schicksal war höflich gegen das „schönste
Mädchen Griechenlands .

"

Plötzlich entstand vorn in der Nordstraße eine
Bewegung . Man lief zusammen , man rief Fern «

stehende hinzu , man beugte sich gerottet zu Bo -
den — der Sirenenpsiff schrillte über die Grä »
berstätte , widerhallte an den ragenden Mauer -
resten , verfing sich in den Ecken und Winkeln der
Ruinen . Es war daS aufpeitschende Signal , das
die Hoffnung auf einen ungewöhnlichen Fund
den Führern des Werkes verkündete .

Jetzt entstand ameifen -emsige Bewegung über
die weite tote Stadt hin . Von allen Seiten
eilten Gestalten herbei , kreidig glänzend in der
grellen Sommersonne .

Adamantos horchte auf , wie ein Schlachtrotz
beim Trompetenstoß . „Ein wichtiger Fund, "
stammelte er elektrisiert . „Ich muß hin . Ver -
birg dich hinter .diese Mauer ." Damit war er
fort .

Wenig erbaut von seiner sachlichen Unhöflich -
keit , gehorchte Britomartis schmollend . Sie trat
hinter die rote Backsteinmauer , die eine sengende
Glut ausströmte , und lugte neugierig hervor .

Und da sah sie die „Leiter " herbeieilen . Er .
kannte Ferry und Gentilla sofort , ohne fremde
Weisung . Nur dieser ragende große erregte
Mann , dessen Augen erwartungsheiß leuchteten ,
konnte das Haupt dieser gewaltigen Arbeiten
sein . Hinter ihm drein , nicht von ihm beachtet ,
rannte mit hurtigen kraftvollen Schritten eine
mittelgroße Frau . Fraglos war es die Gelehrte .

Britomartis war von ihr ehrlich enttäuscht .
Sie hatte sich die „Seele der Ausgrabung ", wie
Adamantos sie oft nannte , doch anders gedacht ,
gewaltiger , imponierender , überragender , ach -
tuuggebietender . Nein , der Fraueninstinkt der
jungen Griechin war von dieser unscheinbaren
Engländerin enttäuscht . Und sehr befriedigt .
Schön war sie nicht . Kein Vergleich mit ihr !
Kein Vergleich ! Frauen lieben solche berechtigte
Feststellungen .

Jetzt drängte sich alles um die Fundstelle .
Hastige Kommandoworte ertönten .

Da traute Britomartis sich näher heran . Von
Mauerdeckung zu Mauerdeckung ging sie vor , wie
ein geübter Feldsoldat in der Schützenlinie .

Man erkannte durch die dünne bergende Sand -
schicht den Körper einer liegenden Frau . Vor «
sichtig wurde die letzte Hülle abgetragen . Füße ,

nackte zarte wunderbar gearbeitete Frauenfütze .traten jetzt in das gleißende Licht . LebenSwarm
glänzte der Marmor . Mit unendlicher Behut -
samkeit arbeitete Adamantos . Atemlose Stille
herrschte ringsum unter den Hunderten der Zu -
schauer .

Jeder einfache Arbeiter fühlte ahnungsvolldie Größe des Augenblickes . Sie hielten ehr »
fürchtig den Atem an . Nur das leise Scharren
der Handschaufel war hörbar .

Jetzt sah man schon die edelgeformten Waden
— dann den Saum des Faltenwurfes , aus dem
sie hervorwuchsen . Mit der Zartheit einer pfle -
genden Frauenhand entfernte Adamantos durch
Wasserspülung den eingekrusteten Sand aus den
Rinnen der Falten , die weiche schlanke Mädchen -
Hüsten umgürteten . Schon ward der nackte Leib
oberhalb des Faltenwurfes sichtbar . Unter der
flimmernden Sonne schienen die Brüste zu at -
men , die jetzt zum Lichte emportauchten . Die
festen starken runden Brüste der Venus von
Milo waren es . Es war , als dehnten sie sich,reckten sich dem Leben entgegen .

Jetzt kniete Adamantos , arbeitete mit den nack-
ten Händen .

Das wellige Haar warb sichbar — die hoheStirn unter dem Scheitel — die geschlossenen
großen Augen — die feine Griechennase — der
ausdrucksvolle süße Mund — die ovalen Wan -
gen . —

Ein Schrei gellte ! Ein Schrei des Ent »
zückens aller dieser schlichten rauhen Männer .

Die Schönheit — die Kunst — hatte einen ihrer
stärksten Siege errungen .

Die Figur war von zauberhafter beseligen ,der Anmut , von einer unbegreiflichen Schönheitund Feinheit , von einer nie geahnten Be -
herrschung des Meißels .

Dann war wieder Stille der Weihe , tiefster
menschlicher Ergriffenheit . Alles starrte ent -
zückensgelähmt auf diese rührende scheue Mab -
chengestalt im Sande , die wie im Schlafe er -
schreckt die Rechte zur Wange erhob . Nie hatteeiner von ihnen etwas Schöneres , nie solchen
schüchteren Liebreiz geschaut .

Dann taumelte Ferry vor , taumelte wie trun -ken . Brach an dem Haupte der Statue aus dieKnie , hob die Hand , sie zu berühren , ließ sie wie »der sinken , als wage er es nicht . Sein Gesichtwar fremd , — wie durchsichtig war es — un -
irdisch verklärt . —

Gentilla stand unter den Arbeitern — vorn ,
^- ie vermochte kein Glied zu rühren — Tränen
stürzten aus ihren weitgeöffneten Augen — siewußte es nicht — sie blickte aus die Statue —
auf Ferry — und weinte mit offenen Augen .Da sah der Bildhauer auf — seine Augen wur «den glasig — ganz weit — die Entrücktheit in
leinen Zügen erlosch — ein Schleier breitete sichüber seine blaue Iris — er warf den Kopf zu -
Vck — er griff in sein dichtes blondes Haar —
dann schrie er auf . furchtbar , gurgelnd , wie ein
Mensch in der Todesangst , daß seine Sinne um -
nachtet sind . Langsam stieg sein zitternder Arm— kalkig weiß glänzte in der Sonne der weiße« eidenärmel — seine zuckende Hand deutete —

Alles folgte entsetzt der Richtung der zeigen -
den Finger . AdamantoS erbleichte .

„Wer — ist — das — Mädchen ?" flüsterte
Ferry mit blassen Lippen .

Viele .erkannten Britomartis , die unter den
vielen forschenden Blicken nun doch verlegen da -
stand in ihrem schlichten , fallenden blauen Kat -
tunkleide . Sie hatte auf Geheitz des Geliebten
ihr einfächstes Gewand gewählt , um weniger
aufzufallen . Die sonnengebräunten Arme waren
nackt .

Adamantos stammelte : „Ein — Mädchen aui
dem Dorfe , — sie bat — mich "

Da kam ein Laut der Befreiung aus Ferrys
Kehle . Er preßte die flache linke Hand auf die
Augen . Er hatte sekundenlang gefürchtet , er sei
wahnsinnig geworden — er habe Gesichte .

Er schnellte empor , ging auf Britomartis zu .
Ihre gewohnte Keckheit hatte sie völlig im Stich
gelassen . Sie wich schuldbewußt zurück , hob die
rechte Hand ängstlich zur Wange .

Da sahen auch die andern die auffallende
Aehnlichkeit mit der Statue . Verwunderungbrandete aus .

lFortsetzung folgt .)
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In Nr . 8 wird verlangt , daß endlich Sie
Reichsbahnbeamtcnschaft eine Vertretung im
« erwaltungsrat der Reichsbahngesellschaft er-

j hält .
Die 4 . Entschließung enthält den Dank an Sie

Kollegen an Rhein und Ruhr .

Gicherheiispakt und Eisenbahner .
TU . Berlin , 12 . Sept .

Anläßlich der Breslauer Tagung der Ge-
werkschaft deutscher Eis»nbaH« er besagt sich das
Aewerkschaftsorgan „Der Deutsch e " heute
!» zwei Artikeln mit dem Sicherheitspakt und
leinen möglichen Folgen für die Neichseisen -

| bahn und für die Eisenbahner . Der sogenannte
i « icherheitspa ^ t, so heißt es in dem einen Ar -

!>kel , hat , wenn er nicht nur für den Westen,
wndern auch für den Osten von Deutschland an -
aenvmmen wirb , todsicher für die deutsche
Eisenbahn und die deutschen Eisenbahner weit -
sehende Folgen . Schon liest man in den Zei -
tungen der Kleinen Entente von Plänen des
Völkerbundes , ein einheitliches mitteleuro -
väisches Verkehrsnetz zu schaffen . Das
bedeutet für die deutschen Eisenbahnarbeitneh -
wer das Begräbnis aller Hoffnungen , die sich
auf Wiedergewinnung der Reichsbahn für das
Deutsche Reich erstrecken.

Der andere Artikel geht vom Dawes -Plan
aus , der die Eisenbahn znm Hauptschuldner der
Märchenhaften Entschädigungen gemacht habe
und stellt fest, daß Deutschland auf der kommen-
den Sicherheitskonferenz nach dem Willen der
Entente den jetzigen unhaltbaren Zustand im
Asten feierlich für alle Zukunft anerkennen soll .
Der Artikel befaßt sich dann mit dem Eintritt
Deutschlands in den Völkerbund und sieht die
nächstliegende Kriegsgefahr ' zwischen den West-
mächten und Rußland . Die Eisenbahner geben
die Hoffnung - uicht auf , daß es möglich fein
müsse , die der Eisenbahn auferlegten Dawes -
Lasten zu mildern und aus der Reparatious -
bahn wieder eine deutsche Reichsbahn zu ma-
chen . Die Regierung könnte diese Erwartun¬
gen nicht schlimmer enttäuschen , als durch einen
Sicherheitspakt , der die den Eisenbahnern auf -
gebürdeten materiellen Lasten in Ost nnd West
vermehrt , anstatt sie zu mildern .

Mus öembesetzten Gebiet
Selbstmord durch Erschießen oerboten.

Ein eigenartiger Fall stand vor dem franzöfi -
schen Militär - Polizeigericht zur Verhandlung .
Wegen nichtgenehmigten Besitzes eines Trom -
melrevolvers hatte sich ein gewisser Wilhelm Le
Maire aus Lndwigshafen zu verantworten . Ter
Angeklagte erklärte , daß er sich den Revolver
in einem Kaffee in Frankenthal gekauft hätte ,
um sich zu erschießen. Das Urteil lautete auf
30 Tage Gefängnis . Die Bitte des Angeklagten
um Umwandlung der Gefängnisstrafe in eine

Geldstrafe wurde abgeschlagen. Der Staatsan -
walt riet dem Angeklagten , sich anderer Mittel
zu bedienen , die nicht verboten wären , wenn er
sich das Leben nehmen wolle.

FluswärtigeHtaaten
Memellandwahlen am IS . Oktober?

Crz . Memel , 12 . Sept . Das litauische Minister -

kabinett hat in einer außerordentlichen Kabi -
binetfitznng beschlossen , die Wahlen zum memel-
ländifchen Landtag am 19 . Oktober stattfinden
zu lassen . Wie das „Memeler Dampfboot " dazu
bemerkt , muß nach dem Gesetz für die Wahlen
zum memellünbifchen Landtag der Gouverneur
den Wahltag mindestens 40 Tage vorher ver -
künden . Die Verkündung hätte also am IN. ds .
Mts . erfolgen müssen , da zwischen dem Minister »
ratsbefchluß und dem 19. Oktober 41 Tage lie-

gen . Bisher liegt eine Meldung darüber noch
nicht vor .

Der internationale Telegrammverkehr.
WTB. Neuyork , 12 . Sept . Der Präsident der

Western Union Telegraph -Company sagte in be -

zug auf die Besprechungen der Welt -Tele -
graphenkonserenz in Paris über die Möglichkeit
der Erhöhung der Telegrämmgebühren , seine
Gesellschaft werde eher für eine V e r m i » d e -

rnng als für eine Erhöhung der Kabelgebühren
eintretell « da sie der Ansicht sei, daß eine Er -
höhuna der Telegrammgebühren den Außen -

Handel beeinträchtige und damit den Wiederaus -
bau Europas verzögere . Seine Gesellschaft
beabsichtige, die Gebühren für die Presse um
etwa 29 Prozent zn vermindern : denn ein leb-
hafter Austausch von Nachrichten unter den
Länbern würde den Welthandel nnr fördern .

VerschiedeneMeldungen
Handgranatenexplosion in Däberitz.

TU . Berlin . 12. Sept . Auf den , Truppen -
Übungsplatz Döberitz ereignete sich ein Explo -'

sionsnnglllck beim Handgranatenwerfen der 15 .
Kompagnie des Reichswehr - Jnf .- Regts . Nr . 7.
Einem Schützen wurde die Hand abgerif -
s e n , 8 weitere Soldaten , darunter der Kompag -
nieführer und ein Korporal , wurden leicht
verletzt . Wie das Rcichswehrministerium mit -
teilt , handelt es sich um einen sogenannten Früh -
krepierer , dessen Losgehen auf schadhaftes Mate -
rial zurückzuführen sein durfte .

Sträflingsrevolte in Damaskus .
WTB. London , 11 . Sept . „Times " meldet ans

Jerusalem : Eine Panik entständ am Mittwoch
in Damaskus infolge heftiger Schießereien in
der Stadt . Es scheint , daß eine Grnvpe von
IM Sträflingen , die nach der Tagesarbeit ins
Gefängnis zurückgeführt wurden , zu entkom-
men versuchten. Truppen wurden sofort herbei »

gerufen und erhielten den Befehl , zu schieben .
7 Sträflinge wurden getötet . 8 verwundet nnd
56 wieder gefangen genommen .- die übrigen ent -
kamen.

Uebersall auf eine Farm in Mexiko .
WTB. Paris , 11. « ept. Nach einer Agentur -

mcldnng aus Mexiko haben in Dizamva <Bera -
cruz ) 6 Männer eine Farm überfallen . Die
Polizei kam rechtzeitig hinzu und tötete ^änit -
liche Augreifer .
Wieviel Backsteine vermauert ein Maurer in

einer Stunde ?
In 16 verschiedenen Städten der Vereinig -

t e n Staaten wurden Versuche angestellt , wie
lange ein Maurer zum Vermauern von 1900
Backsteinen amerikanischen Formates in einer
ganz geraden Maner braucht , die nicht durch
Fenster oder Türlöcher oder sonstwie unter¬
brochen ist, wie in jedem Fall der Stnndenlohn
ist und wie hoch sich danach der Arbeitslohn
stellt. Es ergabeil sich , wie die technische Wochen -

schrift . Die Umschau" (Frkft . ) der „Tonindn -

strie - Zeitnng " entnimmt , für die einzelnen
Städte und Staate » ganz verschiedene Tages -

leistnngen . Die besten nnd leistungsfähigsten
Maurer hat Birmingham auszuweisen , wo ein
Maurer in einer Stunde 241 Steine verlegt ,
das sind täglich 1928 Backsteine, während in

Indianapolis ein Maurer in einer Stunde nnr
95 Ziegel vermauert , das sind täglich 765 Ziegel .
Bei einem Stundenlohn von 1,16 Dollar (4,87
■U ) im ersten Falle stellt sich der Lohn für das
Vermauern von 1000 Ziegeln auf 4,82 Dollar
<20,25 M) , während sich im ziveiten Fall in In -

dianapolis bei einem Stuudenlohu von 1,36 Dol -
lar (5,71 M ) der Arbeitslohn für das Vermauern
vou 1000 Ziegeln auf 14,47 Dollar (60,77 . U)

stellt, also über dreimal so hoch als im Falle
Birmingham .

In 5 von den 16 Städten beträgt die Stun -

denleistung eines Maurers über 209 Ziegel ,
während in 2 Städten in einer Stunde noch nicht
109 Ziegelsteine vermauert werden . Die A r -

beitslöhne liegen zwischen 1,01 . Dollar (4,25
■U ) als dem niedrigsten Stuudenlohn in New
Orleans uud 1,76 Dollar <7,39 . H) als dem
höchsten Stundenlohn in Nenyork .

Va » isckePoUtik
Die Herbsttagung des Landtags .

Wie verlautet , werden die Landtagsansschüffe
am Dienstag , den 22. September , ihre Arbeiten
wieder aufnehmen . Das Plenum dürfte in den
ersten Tagen des Oktober wieder zusammen -
treten .

Die Landtagswahlen .
v . Z. berichtet : Die Besprechungen zwischen

dem Landbund und der Deutschnationalen Volks -
partei über die Bildung eines Reichsblocks für
Baden und die Verhandlungen über die Be -
setzung der Kandidatenliste sind jetzt beendet .

Letzte Orahtmeldungen .

Die Lage bei der Deutschen Vereinsbank. j
WTB. Frankfurt , 12. Sept .

In der außerordentlichen Generalverfamm «
lnng der Deutschen Vereinsbank machte der
Anssichtsratsvorsitzende Mitteilung vom Schei-
tern der Verkaufsverhandlungen mit dem
Michaelkonzern , und stellte fest , daß es damit
unmöglich geworden sei , die Deutsche
Vereinsbank in ihrem bisherigen
Rahmen weiter zu führen . Die nicht
dem Michaelkonzern angehörenden Aufsichts»
raismitglieder legten insgesamt ihr Mandat
nieder . Der Vorsitzende gab eine offizielle Er -
klärun ?, ab . daß der letzte Aufsichtsrat die Ge-
fchäfte der Bank in bester Ordnung hinterlasse
und daß alles bei der Bank intakt sei . Auch
Direktor Schlesinger , der nunmehr den
Vorsitz übernahm , erklärte , daß die Bank
vollkommen intakt sei . Nicht erörtert
wurde die Frage , wie nunmehr der zwischen der
Deutschen Vereinsbank nnd der Frankfurter
Bank geschlossene Jntereffengemeinschaftsver -
trag durchgeführt wird .

Zur bevorstehenden
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Qualität !

der Jahre 1866—1872 aus einer solchen Menge
von Einzelnummern zusammen , daß sie — ein
halb Jahrhundert später unter die Lupe genom -
men — zunächst nur wie ein wildes Chaos
durcheinander wirbelt .

(Fortsetzung folgt .)

Wassermann und Wasserfrau .
Bon

Ludwig Fiuckh.

Das Faltboot hat neue Pforten zum Natur -

genuß eröffnet . Wer es kennt , rühmt es in
lauten Zungen und läßt nicht mehr von ihm.
Es sind besonders innige nnd kühne Menschen,
die sich diesem Schiffchen anvertranen uud
Bäche, Flüsse , Ströme , Seen , die bisher nicht
befahren wurden , schiffbar macheu. Es gibt fast
keine Hindernisse mehr . Das kleine Boot ist
Geschwind , folgsam , tapfer und vollkommen

sicher. So sagt jeder Faltbootfahrer .
Dann fährt wieder einer einen Fluß hinunter

und ertrinkt . Was für eine Teufelei mitge -

spielt hat , kann ft nicht mehr erzählen, ' seiu
Mund ist stumm . Er ist allein mit seinem Rät -
sel. Ich kenne eine ganze Reihe unaufgeklärter
Fälle .

Jeder See , ieder Fluß , jedes Meer hat seinen
besonderen Charakter , auf ihnen schwimmen
Boote , die in jahrhnndertlaiiger Erfahrung ihre
Gestalt gehobelt und gefunden haben . Auf dem
Bodensee vor Bregenz fährt eine andere Art
von Booten als vor Schaffhausen auf dem
Rhein , die Donau verlangt einen anderen
Rumpf und Bng als das Schwarze Meer . Ver -

Hältnisse von Wind , Strömung , Halden . Grund
haben an den Behältern geschafft . — Das Falt -
boot will auf allen Wassern gleich sein , in jeden
Wirbel hineinpassen . Und vergißt , daß jedes
Wasser Tücken hat . dem Einheimischen bekannt ,
dem Fremden drohend - Auf dem unscheinbaren
Untersee gibt es Punkte , die jedem Boot ge-
iährlich werden können , — auch dem Paddel -
boot.

Wohl den kühnen Schiffern , die » enc Straßen
finden . Brüder der Wehre . Stromschnellen ,
Felsblöcke , Wasservögel . Windsbraut : scheu

«»„« „vtnnint nnd Wafserfran .

Kunst urt6 Wissenschaft
Das erste Testament des jungen Herzogs Carl

August ,
das kürzlich im Weimarischen Staatsarchiv anf-

gefunden wurde , ist vom 16. März 1776 datiert .
Es ist vom Herzog , der vor einer geplanten
längeren Reise vermutlich die ihm teuren Per -

fönen sichergestellt haben wollte — ein rühren -

des Zeichen seiner herzlichen Dankbarkeit —

eigenhändig niedergeschrieben worden nnd lan -

tet wie folgt :
„In fall daß ich sterben sollte so »chreibe ich

meinen Nachfolger weiter nichts vor . ausgeuom -

men diesen einigen Artickel
1 . behält der D .J .W. Goethe die Besoldung

von 1200 Rth . sollte er aber nicht länger dienen

wollen so soll er lebenslänglich 800 Rth . als

Pension erhalten , u . wo ihm beliebig verzehren .

2. Der Geheime Secretair J .S .J . Bertnch be-

kömte im Fall daß er nicht länger dienen wolte ,
ob . man sich seiner nicht bedienen wolte eine

jährliche Pension von 590 Rth . u . verzehrt die-

selbiae wo er will -
3 . Dem Cammer -Herrn . u . Ober O .M .J . von

Wedel , vermache ich ein Capital von 1200 Rth .

welches er bey Fürstl . Scatoulle zu erheben
habe , ist er aber im willens es stehen zu lassen,.
so soll es ihm a 4 Per cent verinteressiert wer -
den.

3. Dem Oosrath H . H. von Einsiedel ein Ca-
pital von 1090 Rth . an Fstl . Scatoulle unter den
ziemlichen Bedingungen als wie das vorher -
gehende.

4. Der Madl . C. Schröderin eine jährliche
Pension von 309 Rth . lebenslänglich , welche sie
verzebren kan wo sie will .

5 . Dem Hofrath IM . Wieland ioll nie au
feiner Pension etwas gekürzt werden , er ver -
zehre sie wo er will.

6. Dem Hauvtmauu von Knebel , eine Pension
von 600 Rth . lebenslänglich , er verzehre sie wo
er will .

7 . Dem Cammerdiener I . G . Sieamund , die -
ser behalte seine Besoldung gautz so lange er
lebt .

8. Der Cammerdiener I . C . Wagner behält
feine Besoldung ganz bihs an sein End ."

Otto '.'micke-Weimar .

Ein Kulturdokument.
Soeben hat in der Schweiz der fünfte

internationale Kongreß für G e -
schichte der M ediz i n stattgefunden . Es
dürfte für die deutsche Oeffentlickkeit vou eiui -
gem Interesse sein, zu erfahren , daß von dieser
sogen, „ internationalen " Veranstaltung die
deutschen Gelehrten a n s g e s ch l o s -
seu waren .

Dabei ist gerade Deutschland das Land , in
welchem die Geschichte der Medizin so schöpfe-
lisch gepflegt wird wie nirgends sonst .' die erste
medizinische Fachgesellschaft ist im Jahre 1901 in
Deutschland gegründet worden : das weltbe -
rühmte Leipziger Institut , daö allererste For -
schuugsinstutut für Geschichte der Medizin über -
Haupt, steht in Deutschland und kann aus eine
überaus erfolgreiche Wirksamkeit von zwei
Jahrzehnten zurückblicken. Also schon diese rein
sachlichen , die Wissenschaft direkt berührenden
Gründe lassen die Ausschließung der Deutschen
zum miudesteu als lächerlich erscheinen. Wich -
tiger scheint uns aber noch der Geist , ans dem
heraus die zuständigen Kongreßorgane diesen
tief bedauerlichen Entschluß gefaßt haben .

Fast sieben Jahre sind nun seit dem Kriegs -
ende vergangen , und derartige , sür ihre l« r»
Heber tief beschämende Kulturtaten sind uoch
möglich! Es war ja schon ein starkes Stück ,
aber immerhin noch mehr oder weniger erklär -
lich, als bei dem im Jahre 1921 in Paris ab-
gehaltenen Kongreß der Ausschluß der Deut -
scheu eine LonMio sin « qua non sein mußte .
Seither sind aber weitere vier Jahre vergau -
gen, uud diesmal wurde der Kongreß nicht in
dem ungünstigen Milieu einer Ententezentrale
abgehalten , sondern in einer Stadt , die zum
vornherein alle Gewähr sür eine wahrhaft
internationale Durchführung hätte bieten sollen :
in Genf , daö nicht nur eine der bedeutendsten
Universitätsstädte der neutralen Schweiz , son-
dern auch der Sitz deö Völkerbundes ist ! Auf
solchem Boden , wie man ihn sich sür interna -
tionale Zusammenkünfte gar nicht idealer sollte
denken können , hätte der Welt daö blamable
Schauspiel eines derartigen Karikaturkongresses
erspart werde » solle » . Aber : von Paris ans ist
nun einmal die strikte Parole ausgegeben »vor -
de » , auch diesmal die „Hunnen " nnter keinen

Umstände » einzuladen , und diese» Befehl hat
die Schweiz getreulich befolgt , wie schon so
manchen, der von der Seine ans an sie ergan -
gen ist ! Es fei übrigens daran erinnert , daß
es der offizielle Vertreter der Schweiz
beim 1921er Kongreß gewesen ist . der damals
mit der Fanst aus deu Tisch geschlagen und
unter dem Beifall der versammelte » wissen -
schaftlichen Koryphäen ausgerufen hatte : die
deutschen Gelehrten dürsten erst dann wieder
eingeladen werden , wenn sie ans den Knien um
Verzeihung sür die Missetaten ihres Landes ge -
beten hätten . . . Bis daliin wollen offenbar
die Knltnrnationen unter sich bleiben . Und der
Wissenschaftler, der diese unerhörten Worte
sprach , durfte den diesjährigen Kongreß präfi -
dieren ! In der Schweiz , in der Stadt des all-
versöhnenden Völkerbundes , im siebenten Frie -
densjahre !

Glücklicherweise denken nickt alle sckweizeri-
schen Männer der Wissenschaft so niedrig wie
dieser Landsmann . Es war eine mutige Tat
der Schweiz . Gesellschaft sür Geschichte der Me -
dizin und der Naturwissenschaften . daß sie als
Protest gegen die unwürdige Haltung des Gen -
ser Kongresses ihre Teilnahme ablehnte ; bis
ans wenige , meist welschschweizerische Inatür -
lich !) nnd verblendete deutschschweizerische Aus «
»ahmen haben denn anch die schweizerischen
Medizinhistoriker den traurigen Kongreß ge -
mieden . Mit ihnen blieben sogar einige aus -
ländische Gelehrte fern , hauptsächlich die stamm-
verwandten Deutschösterreicher . dann aber ancl
etliche hervorragende Italiener , Engländer und
Amerikaner — das einzig Erfreuliche an diesem
Vorkommnis . Es bleibt aber trotzdem die be-
schämende Tatsache bestehen, daß es die Völker -
buudstadt gewesen ist, der es vorbehalten blieb ,
die lächerliche Karikatur eines solchen „inter -
nationalen " Kongresses zn beherbergen . Wir
können es Deutschland nicht veraraen . wenn es
geneigt ist, aus solchem Verhalten feine Schlüsse
zu ziehen auf die heute noch in vi^ n Kreisen
unseres Landes herrschende de ; 1 '' leinblicke
Stimmung , die kanm geeignet sein dürste , die
gerade bei uns so oft gepredigte Bölkerversöl "
nung zu fördern .

Eugen Wegmann (Zürich ) .
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FESTHALLE Mi
Saison-

Eröffnungs -Ball !
Mittwoch , 16. Septemb ., abends 8 Uhr •

2 TANZKAPELLEN 2

Efira ScMmeiJter
der König aller Tanz - Geiger

und

ERIC BORCHARD
der Meister der Jazz - Band

Studierende und Mitglieder von Tanz - Clubs erhalten
Ermäßigung .

Anfang 8 Uhr . — Ende \ 2 Uhr .
Karten zu Mk . 5.—, incl . Steuer , in der Musikalien¬

handlung Kaiser - , Ecke Waldstraße

Fritz Müller

Ulli Bad. Lidiispiele
Konzerthaus

Mellingen
Unter Mitwirkung der Polizei -Kapelle unter persön¬licher Leitung des Herrn Obermusikmeisters Heisig

I. Teil

vom 15. bis 19 September
II. Teil

Kriemhflds Rache
vom 22. bis 25 , September
Täglich abends 7 .30 Uhr

Mittwochs und Samstags auch 3.30 Uhr nachmittags
Vorverkauf : Musikhaus Müller , Kaiserstraße

Preise : Mk . 0.80. 1 .20, 170 , 2. —. / Doppelkartenfür beide Teile gültig nur im Vorverkauf Mk . 1 .20
2 .—, 3.—, 3 .50. / Schüler und Studierende gegenAusweis halbe Preise

lir

MW Zemlral . MM « HM ?
Mittwoch . 16. September , abends 8 Uhrim großen Saal der Handelskammer , Karistr . 10 «früh . Palais Prinz Marl

SMtltcher Mm«
Otto Stllndt und Dr . J « lie Meyer aus Nürnberg

über

,0ie Notwendigkeit junger Demokratie "
Eintritt frei ! •

Preiswerte
Herbst - Neuheiten

» " ' ■" » » » liinmhiliiiiillUiinnll 'liiliiitiii l ilin iT
Velour -Mantelstolle moderne Farben . 12 50 9.50 8.50
Woll -Rips 130 cm breit , besond . schöne Ware . . 10 .50 8.80
Kleiderstoile moderne Karos 7 .50 5 .80 2 .90
Popeline in vielen Farben . . . . . . . . 4.8O 3 90 2 .90
Eolienne - Crepe de Chine schwere Ware . . . 7 .80 6 .50
Crepe marocaine einfarbig und gemustert . 7.80 6 .50 4 .80
Anzugstolle teste Qualität . , große Auswahl 22.50 17 .50 12 .50
Ulster - und Paletotstoffe schwarz u. farbig 22.00 18 .50 12 .00

Etagen -
Geschäft Ernsl Junge 'S, "

Zwischen Kronen - und Waldhornstraße

Weltpanorama
Passage 3S

n clor Woche vom
13 . bis 1 « , Hop eiubor

ist ausgestellt :

Hongkong , Schanghai
mit Umgebung .
Eintrittspreise :

Erwachsene 30 Pfg.
Kinder 15

LadilchtSjLanbeßttem
In drei Akten von

Sonntag , den IS . Sevi
A 2 .

Neu einstudiert :

Rickard Waaner .
Musikalische Leitung :

Dr . Sein , Knöll ,
In Tzcne aesebt von

Otto Krau !, .
Personen :

Heinrich der Vogler
Dr , Wuchervkenni

? ohengrin
Elsa
Herzog Gottfried

fennlg
Strack
Lan ,
isroh-
mann

WaichTelramund .Crtru & Briigelmann
Heerrufer Wenrauck
Brabantische Ritter

Sieakried
Kainbach

Löser
Lander

Edelknaben Gänner
Klittiier

Matterstock
Haal

Anfang : 6M Uhr .
Snde gegen 11 Ul,r .

Everrslb 1. Abt . 8 .40 J

Stadt temtes.
Äum erstenmal :

Dsr iarrsszffil
Ein sröblickes Seid in
drei Akte » von Julius

Pohl .
In Szene gelebt von

vfrits Herz .
Personen :

Franziska Brüll
I^ranendorker

Veter Nickel Müller
Katkrtn
Rosl
Meller
Hanler
vaaer ftulie
Postkatbl
Kavcller
äUfeüflcr Mayer

Sckneider
A nsang : 7V4 Ufir .

Ende OH Ufir .
Parkett 1. Abt . 4 .20 M

Bra uerei Schrem
Karlsruhe

Die Brauerei für Qualitäts - Biere

Laditches
iLanbPStijeatet
Montag den 14 . Scvt .

Volksbühne 1.MZrmim
ein Leben

DramatisckcZ Märchen
in vier Auszügen von

ffran , Grlllvarzer .In >.̂ ,cne gesetzt von
stelir Vaumback .

Personen :
Massud Herzllttja Albreckt
Rustan Tafilen
Zanga v , d . Trenck

liintraclitl

8 Kammermusik - Konzerte
Winter 1925 26

PHilos. Abende
! An e nem Zyklus Ober moderne Philosophie (Bergson .I j Speni ' ler , Keyserling , Husserl u . a .) können noch Dämon1' und Herren teilnehmen . Näheres nach schriftlicher An-I meidung unter Nr . 6444 ins Tagblattbtlro .

König von Sainarkand
Her ,^ ulnare

Kaleb
Karkfian

Moellcr
Prüter
Brand

Clement
Her,
Niftl

Noorman
tÄenter
Weber

Jbach
Sfeinway

Schiedmayer
Pianofortefaforik

#
Tei ' /.ali u .ik , Miete
Katalog kostenlos

H . Maurer
Haiicnlialic 17(1

Eckhaus Hirschstratia

Mann vom helfen
LieckAltes Weib straue >i -

Königlicher Kämmerer
Sckneider

Hauptmann ü! is,l
Anführer Weber
Dienerin Gülnares

Bronner
Anfang : 7H Uhr .

Ende : 10 Ulir .
SverrNV 1. Abt . 5 .20 Jt

Privat-

Tanz*
Lelir- Institut

Vellrath
Ludwigsplatz 55 II . ?
Beginn neuer urse f

Einzelunterricht .
Moderne Tänze .

Mittwoch
23 . September

Mittwoch
21. Oktober
Mittwoch

25 . November
Mittwoch

9 . Dezember
Mittwoch
6 . Januar
Mittwoch
3. Februar
Mittwoch
3. März

Mittwoch
14. April

Busch -Serkin
Zika-Quartett
Kiinglcr-Quarteff
Rose - Quartett
Pozniak - Trio
iraii « - Quartett
Söhmlsciies Streichquart.
Busch - Serkin - Grümmer

Bach : Violin Sonafe a-moll
Brahms : Horn -Trio
Beethoven : Kreutzer Sonate
Kusterer : Streich -QuartettMozait ; Quarf .-Es dur K .V. 42$Dvorak : Ötr .-Quintett (m . Baß)
Schumann : Str .-Quartett a-molL
Dohnanyi : Str . Quartett op . 15
Beethoven : „ , , Es -uurop . 127
Brahms : Klarinetten -QuintettSchubert : Str -Quartett a-moll
Mozart : Klarinetten - uintett
Peethov .: Klav .-Trio B -dur , op .97Ramoau : Kammer -Konzeit
Tt chaikowsky : Klav .-Trio , op . 50

Heethoven : Septett
Schubert : Okiett

Borodin : Str .-Quartett D-dur
Haydn : Leichen QuartettBrahms : Str .-Quartett a -moll
I?e?v ' : Klav .-Trio e moll op . 102Mozart : Trio C-Dur K .V. 548
Beethov . : „ Es -dur , op 70 Nr . 1

r ™ Colüsseum
Idg kh abendi S Vki

Laufe keiner Frau nach!
Die große Berliner Ausstattungs -Revue

Sonntag , nachmittags 4 Uhr

Große Fremdenuors tellung.
CiiristusKirciie

Sonntag , 20 . Septbr ., 8 Uhr
mm

j Sonnt
anllteü

^9
s vonanlMlieh des 175. Geburtstags von

.»« Ii . Seb . Knch

Bach - Abend - Feier

Gesamiharfen zu 24 , SO, IS und 12 Mk.
Einzelkarien für 23 . Sept. (Busch- Serkin ) 5, 4, 3 u . 2 Mk. bei

jCurt NeufeSdt , Waidstr . 39

veranstaltet durch die Stuttgarter Künstler
Elsa Martz (Alt ) und
Manfred Schüz (Orgel ) .

Karten zu Mk . 1.—, 2.— u . 3.— bei

Hurt Neufelät. Waldstroße 39J

Ülöoiinenlen
fnufl bfl JTnlcrentcn !>eS
ttnrlorulict Tagblalis

Kaffee AltergotS
Karlsruha -Mühlburg , Hardtstr . 58
empfiehlt sich zur Kirch weihe

Kuchen , Torten , ff Schlagsahne
Täglich vön 11 —7 Uhr geöffnet

Jeden Sonntag von 11 - t Uhr :
Verkauf über die Straße

Über die Kirchweihe Verlängerung bis
11 Uhr abends

ZUM KLAPP HORN
ßmalienstraOe 14 a

Sonntag ab 10 .30 Uhr

Frühsdioppen - Konzerf
der Gutacher Kapelle

Wilhelm Herian

Inslriimeiilalvereln y.
Karlsruhe

.Unseren verehrten Orchester - Mitgliedernbringen wir zur Kenntnis , dati di <> Probenwieder reqelmdfiig ab Montan , de ™•4. leplembri , 8 ';4 Uhr , Waldstralte 70.ijegiunen . - Musikliebende Uamen u . Herren ,flie gediegene Instrumentalmusik kennen
Tnen utld studieren wollen , sind freundlichstwillkommen geheilten und werden gebeten .si n i dem Vorstand Prof . Huth , Jalm -

wt"1, j U. ' oder Herrn Musikdirektor Münz ,WaldstraQe 50, anzumelden . Der Vorstand .

Eintracht
a

Mittwoch , 23 . September , 7 ' / >Uhr
1 . Kammermusik - Konzert H

Adolf Busch ' Raüolf Serhin
(Violine ) (Klavier )

M unt . Mitwirkung von Otto Brust (Horn )
Bach : Sonate fttr Violine u . Klavier a -mollBrahms : Trio für Klavier , Horn u . Violine

WM Beet « ovon : Kreutzer-öonate
W Karte n zu 5 .—. 4 — . 3.— u . 2 — Jt bei^AM SCyrt NeufeSdt M

I
(Eintracht

Donnerstag , I . Oktober , 8 Uür
Violin-K 'Sirzert

mmk
[Jür Krt I

„Friedrichshof "
Karl -FriedrichstraBe 28

Best beltanntes Speise -Restaurant
Ab 11 Uhr Mittagessen von Mk . 1 .10 an

Reichhaltige Tageskarte . — Eigene Schliieh-terei - — Bekannt gute Ktiehe .IT. Biere und Weine.
Jeden Sonntag KONZERT

Eintritt trei
Es empfiehlt sich

H . Stehlin .

E
VECSEY
§

unter Mitwirkung von
lirol «Szreter

Karten zu 6 .—, 5.—, 4.— , 3 —, u 2 —, bei
Kurt Neuteldt , Waldslr , 39

M l=esthalleW
Freitag :, Oktober , 8 Ulir

<3ast-Konzert
Franlcfurter Motelteachor

Ge 'nischfer Chor mit Knaben
Leitung ; Professor Fritz Ganibke

| Karten zu Mk . 4.—, 3 - 2.— und 1.50 bei

am , -n

11
£ i 3 -
S - =■*

| | -S
» I ?
? V Ol
COQ-•o 5
| n

os / cv

CO

F 2 .

?L
) - 5

< X

c §'
J

CTTJ 5 ,
W OlIH

"
D

3 Q . I
'

I > ?
— 3

CD S
oq |CD

H m f o n ft
erbält jeder Leser

- 22 -
feittne Broschüre mit
roimt

^ cn . Prvvhezeiun ,aen bis "
1027

"
suflclttitdt;-ochrciben Sie fofort.

BuibkauS mr Sonn «.Berlin N 31 .Abt . 165.

ftetä frisch
gebrannt

offen
'/«

Piund 75Pf «.

Manko-
Kaffee

Pfund soPfg .

V- 4 80
Pfund I 3){(_

Kaffee

MMlt .
mschung

1 SV
I Dl f.Rafft

gfaucnlcb-
MW«

' « Pkd .- q —Paket | » iij [

Paket

B.-Bßöene;
Hilf ung

Paket | spjf
' . Pfd .- ^ > 20
Paket Ä -jjjf

Hurt HeufeJdi IMMr , 33
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INDUSTRIE - UND HANDELÄ - ZEITUNG
Die Schere .

Passive Handelsbilanz nnd Agrarzölle .
Ueber eine kommende Umkehr des Preis -

Verhältnisses zwischen industriellen und kand -
wirtschaftlichen Erzeugnissen , also ein neuer -
lichcs Ocsfnen der „ Preisschere "

, «cht uns
folgende interessante Zuschrift zu , die wir ver -
öffentlichen , ohne uns mit dem Verfasser iden -
tisizieren zu wollen .

Nachdem die Entscheidung in der Zollfrage ge-
fallen ist , soll kurz auf einen Punkt hingewiesen
werden , der vermutlich infolge der raschen Durch -
beratuug . der Zollgesetze nur wenig Beachtung
gefunden hat . für die Landwirtschaft aber beson -
ders im Hinblick auf unsere zukünftige Wirt¬
schaftsentwicklung . nicht minder von großer Be -
deutung ist und ihr einen außerordentlichen
Vorteil einräumen wird . Ausschlaggebend hier -
für wird die zukünftige Preisgestaltung der In -
dustrieprodukte im Verhältnis zu der Agrar -
Produkte sein und die Erwägung wie sich dieses
aller Voraussicht nach gestalten wird .

Soll die deutsche Landwirtschaft intensiv betrie -
ben werden , so muß das Verhältnis zwischen
Verkaufspreisen und Produktionskosten ange -
messen sein . Die Produktionskosten der Land -
Wirtschaft sind in erster Lirtie bedingt durch die
Preise der industriellen Produkte : diese waren
für die Landwirtschaft in Deutschland in den letz-
ten Jahren außerordentlich ungünstig . Hohen
Jnduftriezöllen und Einfuhrverboten für Jndu -
striewaren standen keine Agrarzölle , sondern
obendrein Ausfuhrverbote für Agrarprodukte
gegenüber . Diese ungleiche wirtschaftspolitische
Behandlung von Industrie - und Agrarprodukten
wird sich aber zugunsten unserer Landwirtschaft
ändern , wenn die Einfuhrverbote für Industrie -
waren aufgehoben und die Jnduftriezölle in den
Handelsvertragsverhandlungen ermäßigt werden
( laut Reichsanzeiger vom 1 . August wurden durch
eine Bekanntmachung des Reichswirtschaftsmini -
sters neuerdings die Einfuhrverbote von mehr
als IM Waren aufgehoben ) . Unterstützung findet
diese Entwicklung in der Freigabe der Ausfuhr
für Agrarprodukte .

Unterzieht man die Betrachtungen über die
künftige Preisentwicklung der landwirtschast -
lichen Produkte einer Untersuchung im Hinblick
auf die deutsche Handelsbilanz , so wird aus
Grund zu ergreifender finanz - und währnngs -
politischer Maßnahmen ebenfalls eine Preisent -

Wicklung zugunsten der Landwirtschaft eintreten
und ihr ein außerhalb der Zollgesetzgebung gelege -
ner . bisher kaum beachteter Borteil , zukommen .

Im Zeitraum vom Januar 1924 bis April 1925
wurden für vier Milliarden RM . Waren mehr
eingeführt als ausgeführt . Diese Passivität in
der Handelsbilanz muß sehr bedenklich stimmen .
Anf die Ursachen der Passivität soll hier nicht
näher eingegangen werden . Jedenfalls können
wir uns eine solche nur solange leisten , wie wir
eine genügende Menge ausländischer Zahlungs -
mittel zur Beschaffung der Mehreinfuhr besitzen .
Standen uns diese in der ersten Hälfte des Iah -
res 1024 aus deutschem Besitz an ausländischen
Zahlungsmitteln zur Verfügung , so flössen uns
seit Annahme des Dawesgutachtens fremde Zah -

lungsmittel aus Auslandskrediten zu . Aber diese
Quellen werden nicht nur versiegen , sondern es
wird eine starke Nachfrage nach ausländischen
Zahlungsmitteln einsetzen , wenn die Verzinsung
und Rückzahlung der aufgenommenen Auslands -

kredite größere Summen erfordert , als uns
durch neue Kredite zufließen . Ferner ist nicht zu
übersehen , daß die Frage der Transferierung
der deutschen Reparationszahlungen akut wird .
Um den deutfchen Wechselkurs zu stabilisieren ,
wird die Reichsbank gezwungen sein , durch Ver -
kauf von Devisen auf dem Devisenmarkt zu in -
tervenieren . Dies kann aber im Interesse nnse -
rer Währungsstabilität nnr so geschehen , daß für
die Devisen , die die Reichsbank aus ihrem Vor -
rat hergibt , sie deutsche Zahlungsmittel herein -
nimmt und diese damit dem Verkehr entzieht .
Durch die so verringerte Geldumlaufmenge wird
die Kaufkraft des Geldes gesteigert und das
deutsche Preisniveau herabgedrückt . Diese Sen -

knng wirkt in Richtung einer Aktivierung der

deutschen Handelsbilanz und führt so wieder zu
einem Ausgleich zwischen Devisenangebot und

Devisennachfrage .
Die Preissenkung wird sich aber nicht gleich -

mäßig über alle Produktionszweige erstrecken .
Am stärksten werden nur die Waren erfaßt wer -

den , die einen Ausfuhrüberschuß liefern . Es
werden hier fast ausschließlich Jndustrieprodukte
betroffen die bei der Schwächung der deutichen
Kaufkraft infolge der zu treffenden Maßnahmen
der Reichsbank . einen Teil ihres bisherigen In -
landabsatzes an das Ausland werden geben müs -
sen . Sie werden dadurch in verstärktem Maße
auf den Weltmarkt angewiesen , und auf diesen
geradezu hinausgedrängt , wo sie natürlich nur
bei niedrigen Preisen ihren Absatz auszuweiten
vermögen .

Die Folge muß eine Senkung der Preise im
Inland wie im Ausland sein (natürlich ausge -
nommen die Fälle , wo durch strasfe Kartellierung
der Jnlnndpreis sich wesentlich höher holten läßt ,
als der Auslaudpreis ) . Die jüngsten Maßnah -
men der Reichsregierung werden aber dieses
Vorgehen jedenfalls sehr erschweren . Die ver -
stärkte Abhängigkeit vom Weltmarktpreis wird
den industriellen Produkten die Ausnutzung der
industriellen Schutzzölle in vielen Fällen unmög -
lich machen , wo sie heute noch möglich ist , da die
inländische Kaufkraft durch Auslandskredite im -
mer noch unnatürlich hoch gehalten wird . Hinzu
kommt noch eine Herabsetzung der Jndustriezölle
in den Handelsvertragsverhandlungen . Wir
gehen also einer Zeit entgegen , in der in Deutsch -
land die Preise der Jndustrieprodukte mit Aus -
suhrüberschuß erheblich unter jhrem heutigen
Stand zu liegen kommen , während die Preise
der landwirtschaftlichen Produkte , für die ein
Einfuhrüberschuß besteht , nicht unter den Welt -
Marktpreis heruntergedrückt werden , im Gegen -
teil mit Freigabe der Ausfuhr ein Anziehen auf -
weisen werden . Während also unser heutiges in -
dustrielles Preisniveau mit einem Absinken im
Verhältnis zum industriellen Weltpreisniveau
verbunden ist . wird die deutsche Landwirtschaft

eine viel günstigere Entwicklung der Verhältnisse
zwischen Produktionskosten und Verkaufspreisen
zu erwarten haben.

Wirtschaftliche Rundschau .
Aufhebung der Gcschästsaussichtsvcrordnnng .

In Ausführung des Kabinettsbeschlusses . betr .
Aufhebung der "Geschästsaufsichtsverorönuilg ,
hat das Reichsjnstizministcrinm einen ent -
sprechenden Gesetzentwurf im Benehmen
mit dem Reichswirtschaftsministerium auö -
gearbeitet . Neben einer völligen Aufhebung
der Verordnungen vom 14. Dezember 1916 und
vom 8. Februar uud 14. Juli 1924 sieht die
Verordnung eine Erweiterung der Kon -
kursorduung vor . In ben Fällen , in wel -

chen die Gläubigerschaft zu einem Vergleichs -
weisen Abkommen mit dem Schuldner bereit ist,
soll eine Vermeidung des Konkurses und be -

schlennigte Abwickelung der Verpflichtungen
und Verwertung der Bestände erreicht werden .
( Eig . Drahtmeldnng .)

Eisenwerk -Gesellschaft Maximilianshiitte . Die

zur Gruppe Röchling gehörende Gesellschaft , das
einzige Hüttenwerk Bayerns , weist für das ab -
gelaufene Geschäftsjahr einen Ueberfchnß von
1,34 Mill . Mark aus . Es soll bekanntlich keine
Dividende gezahlt , dagegen ein Teil der
Vorratsaktien im Verhältnis 1 zu 10 den Aktiv -
nären gratis überlassen werden . Die Gesellschaft
gibt in ihrem Bericht einen Ueberblick über die
für den süddeutschen Elsenmarkt entstandenen
Verhältnisse . Danach hatte man längere Zeit
unter der scharfen Konkurrenz der lothringischen
und luxemburgischen Werke zu leiden . Der
Borsprung in den Selbstkosten , den die franzö -
fische und luxemburgische Eisenindustrie durch
entsprechend niedrigere Verrechnung des Re -
parationskoks an die Werke hatte , betrug bis
maximal 33 Rm . auf die Tonne Stabeisen ein -
schließlich Fracht . Da davon der süddeutsche
Eisenmarkt , der früher ein wesentliches Absatz -
gebiet der Saar , Lothringens und Luxemburgs
gewesen war , besonders scharf betroffen wurde ,
mußte die Gesellschaft ihre Produktion stark ein -
schränken . Die Betriebe in Thüringen und
Sachsen ruhten vom Juni 1924 bis Anfang 1925
ganz . In Haidhof wurden die Stahlwerks -
betriebe mehrere Monate stillgelegt und in Ro -
fenberg wurde zeitweise nur mit vier Oefeu ge-
arbeitet . Erst gegen November 1924 trat eine
Besserung ein .

Der oben erwähnte Ueverschuß von 1,34 Mill .
Mark ergibt sich nach 0,5 Mill . Mark Aufwen -
düngen für Zinsen , 1,54 Mill . Mark Steuern
und Umlagen , 0,56 Mill . Mark soziale Lasten ^
sowie 0 .78 Mill . Mark Generalunkosten . Ab¬
schreibungen werden nicht ausgewie¬
sen , aber der Bericht betont , daß die in der
Golderöffnungsbilanz errichtete Umstellungs -
rücklage von 6,08 Mill . Rm . eine bedeutende Ab -
schreibnng auf die an sich schon vorsichtig bewer -
teten Anlagen darstellen , die einen Zugang auf
22,42 ( 19,80) Mill . Mark ausweisen - — Im neuen
Geschäftsjahre hätten sich die biswerigen Ergeb¬
nisse etwas günstiger gestaltet wie in den glei -
chen Monaten des Borjahres . ( G .-V . 26. Sept .)

Adlerwerke vorm . Hch. Kleyer A .G ., Frankfurt
am Main . Die Meldungen , daß Betriebs -
ein schränk ungen geplant seien , werden von
der Leitung des Unternehmens bestätigt . Die
allgemeine Geldknappheit hat bei den Adlerwcr -
ken , wie allgemein in der Automobilindustrie ,
ein Nachlassen des Auftragseingangs zur Folge
gehabt , was eine Einschränkung der Belegschaft
erforderlich macht . Die entsprechenden Anträge
unterliegen zur Zeit der behördlichen Prüfung .

Preiserhöhung für Jutefabrikate . Das beut -
fche Jute -Syudikat hat nach der „N , Bad . Lan -
des -Ztg ." die Preise für Jutefabrikate um £ 1.—
pro Tonne erhöht .

Rückgang der Ruhrkohlenförderuug in der
Woche vom 30. August bis 5. September betrug
in 6 Arbeitstagen 1897 683 Tonnen , gegen
1963 568 in der Vorwache . Die Kokserzengnng
betrug 383 738 Tonnen , gegen 392 046 Tonnen ,
die Preßkohlenherstellung 66 085 Tonnen , ge-
gen 68440 . Die arbeitstägliche Kohlen -
fördernng betrug 316 281, gegen 327 251 Tonnen .
( Eig . Drahtmeldnng .)

Aufwertung von Industrie - Obligationen . Nach¬
stehende Gesellschaften fordern nemafe Z 89 des Auf -

wertuugsgesetzes und der Verordnung vom 29. August
über die Aufforderung zur Anmeldung der Industrie -

Obligationen die Inhaber von Schuldverschreibungen ,
die die Vorrechte des Altbesitzes in Anspruch
nehmen , auf , ihre Ansprüche geltend zu machen : Ge -

werkschaft des Braunkohlenbergwerks Louise Horrem ,
Köln «bis zum 8 . Okt . >: Gewerkschaftliches Braun -

kohlenbergwerk Eons . Sophie bei Wolmirsleben
<8. Okt . ) ; Gewerkschaft Bcikclsgrube , Ichendorf ,
Kreis Veraheim (8 . Okt . ) : Gewerkschaft Westfalen ,
Ahlen (8 . Okt . ) : Tilsiter Aktienbrauerei , Tilsit
l7 . Okt . ) : Vereinigte Brauereien A .G ., Gumbinnen
!ö

'
Okt . ) : Rheinische A .G . für Braunkohlenberglau

und Brikettfabrikation , Köln <8 . Okt .) : A .G . Papier -
fabrik Segge (9 . Okt . ) : Eisenwerk Kraft , BerUn
(8 . Okt . ) : Deutsche Werst A .G ., Hamburg (7 . Okt . ) :
Leipziger Baumwollspinnerei , Leipzig - Lindenau
>7 . Okt . ) : E . Holtmann u . C i e . A . G ., Wei -
ß e n b a ch - ?V a 6 t i k (7. Okt . ) : Hochseefischerei Bre¬
merhaven A .G . (7 . Okt . ) : Vereinigte Eisenbahnbau -
und Betriebsacsellschaft , Berlin <7. Okt . ) : Chemische
Industrie A .G ., Bochum (7. Okt . ) : Braucrei -Gesell -
schgft Gg . Siefs A .G .. Seidcnheim a . Breuz <5 . Okt . ) :
A .G . für Hnttcnbctrieb , Dnisbnrg - Mcidcrich «7 . Okt . ) :
A .G . für Bleicherei , Färberei ; Appretur und Drucke -
rei , Augsburg <7. Oki . i : Dentlrbe Werkstätten AG .,
Rähnitz - Oellcran <7. Okt . ) : Süddeutsche Baumwoll -
indnstrie , Kuchen (9 . Okt .) : E . F . Ohles Erben
(8 . Okt . ) : Feldmiihle Papier - nnd Zcllstoffwerke
A .G . (9 . Okt . ) : Rheinische Elektrizitätswerk A .G . ,
Köln «8. Okt . ) .

Aufhebung der deutsche « und schweizerischen Ein -
fnhrbeschränkungcn . Nunmehr sind die Verhandln « -
gen über die Aufhebung der beiderseitigen Einfuhr -
bcfchränknnacn zwischen Deutschland nnd der Schweiz
beendet . Die deutschen Vertreter kehren heute nach
Berlin zurück . Es steht bereits fest , daß zum 1. Okto -
ber die gröbte Zahl der noch bestehenden Verbote auf¬

gehoben wird und nur eine geringfügige Anzahl von
Waren auch fernerhin dem Bewilligungsverfahren
unterliegen wird . Um welche es sich hierbei handelt ,
ist noch nicht offiziell bekannt gegeben worden .

Die Prüfung der Ansgabesäbigkeit . Der Berliner
Börsenvorstand kam in seiner Sitzung am Freitag in der
Aufgabe frage beute noch zu keiner Aendernng des § 10
der Börsenordnung . Gedacht war , laut „g-rkst . Ztg .' ,
daran , die Aufgabefähigkcit an ganz bestimmte Voraus -
fetzungen zu knüpfen , z. B . an den Befid eines Vollkon .
tos beim Kaffcnvcrein und ähnliches . Zunächst soll nun
aber eine Kommission in Vorbereitung der Satzungs -
ändern » « die sämtlichen bestehenden Zulassungen von
Firmen zur Wertpapierbörse einer Prüfung unterwerfen .
Zugleich werde die Maklerzcmeinfchaft gebeten , unter
den zirka 550 freien Maklern eine Umfrage zu halten ,
welche von ihnen sich als Aufgabemakler und welche sich
als VermittlungSwaklcr betrachten . Wenn diese Ueber -
blicke vorliegen , soll der § 10 erneut vorgenommen wer -
öen .

Ver . Elbeschissahrts - Gesellschasten A .G . — Reue
Deutsch - Böhmische Elbeschifsahrts - A.G . in Dresden .
Die Gesellschaften haben ein langfristiges Ab kom -

men aetrossen , wonach das Fracht - und schlepp -

geschäst künstig gemeinschastlich betrieben werden soll .
Es soll dadurch erreicht werden , die schädlichen . volgen
der Abgabe von Betriebsmitteln auf Grund des Ver -

sailler Vertrages zu mildern und eine Beschleunigung
und Verbilligung des Elbeverkehrs herbeizn uhren .

Steiger A .G . in Burguieden . Die a .o. G .- B . , die
über die Genehmiguiig zur ZwaiigSvollstreckunn aus
dem Urteil Steiger gegen die Kos mos A . G . und
über die Verwertung der dadurch beigetriebenen KoS -
mos -Aktien beschließen sollte , wnrdc ans Antrag eines
Aktionärs vertagt , da gegenwärtig anSsichtSreiche
Verhandlungen Über diese Fragen zwischen Groß -
aktionär - Gruppen schweben .

AnssuhrmSglichkeiten . Belgien : Die von unS
in der Vorwoche bereits angekündigte große AuS -

schreibnng auf Lieferung von Nabclmaterial ist nun -

mehr erfolgt : es handelt sich nm die j^ efernng um -

fangreicher Menge » Telegraphen - und Telephonkabel
nebst Zubehör sür die Strecken Lille Brüssel Rosen¬
thal und La Panne — Brüssel —Herbesthal . Unterlagen
von der belgischen Telegraphenverwaltung in Brüssel .
Schlußtermin 28. Oktober .

Griechenland : Von dem Oberingenienr der
Mazedonischen Eisenbahnen , Präsektur 04 in Salo¬
niki , sind die Unterlagen für eine Ausschreibung der
Provinzialrenicrung in Saloniki auf Lieferung von
etwa 9U00 Wafsermcssern zu beziehen . Die Messer
-» Ulfen 2,50 ebm stündlich messen können . Lieferung
eis Saloniki . Sicherheitsleistung 150 000 Drachmen .

S ü d f l a w i e n : Die Staatsbahndirektion Sera -
sewo vergibt am 5. Oktober die Lieferung von 27 000
Kilo Blech . — Angebote anf Lieferung von 10Z3 Stahl -
fenerröhren fordert zum 5. Oktober die Staatsbahn¬
direktion Zagreb . — Das Landwirtschaftsministerium
beabsichtigt , in kürzester Zeit eine Anzahl moderner
Trockenösen für die Trocknung von Seidenkokons zu
bestellen , die an die Produzenten der Seidenkokons
verteilt werden sollen . Das Ministerium hat für die »
sen Zweck einen Betrag von 808 M0 Dinar vor -
gesehen .

Rumänien : Die Staatsmonopolverwaltung in
Bukarest vergibt am 20. September die Lieferung von
20 000 Pflügen und anderen landwirtscha tlichen Ma -
schinen . Nähere Bedingungen vom rumänischen Ge -
neralkonsulat in Berlin NW . 7 , Dorotheenstr . 26.

Lettland : Das Rigaer städtische Gesundheits «
amt hat Bedarf sür 1000 m Bias <142 cm br . ) , weihen
Baumwollstoff , weißes Halbleinen , gröberes und fei -
neres Handtuchleinen , Flachsleinen für Tischtücher ,
Nansuk , grobes Flachsleinen , Sackleinwand , Bresent ,
Dalbbresent , Flanellett , farbiges Banmwolleinen ,
Kvlorado , Covercoat , baumwollene Bettdecken in den
Größen 21 » : 142. 150 : 142 und 125 : 142 cm und Kin -
dertaschcntücher .

A b e s f i n i e n : Angebote auf Lieferung von
Kupferfcheiben im Durchmesser von 2 rm ., Legierung
wie ein deutscher Pfennig , Gewicht 2,90 Gramm . Für
eine Ausschreibung der abesiinischeu Regierung in
AddiS -Abeda sind an das Auswärtige Amt in Ber -
lin , Abilg . Nr . 1044 A , für die. Deutsche Gesandtschaft
in AddiS -Abcda zn richten . Die Angebote sind per
Kilo eis Diibnii z » stellen . Veranschlagter Wert der '

Lieferung etwa 20 000 £ .
Argentinien : Deutschen Konsularberichten zu -

folge besteht in Argentinien , insbesondcres in Bue -
uos -Aires , gute Absatzmöglichkeit für Bijouterie -
nvircn aller Art , künstliche Perlen in Gold - , Silber -
nnd Platinfassung , Messingartikel , Schreibtischgarni¬
turen , kunstgewerbliche Schmnckgcgenständc , Kästchen ,
Leuchter usw ., billige PorzcllannippeS und sonstige
Ziergegenstände .

Aus Baden
Raab . Karcher & Co ., in Karlsruhe . Zu dem

Uebergang der Eiseuhandelsiuteresseu dieser
Firma auf die Heiur . Aug . Schulte A .-G . in
Dortmund ist noch zn melden , daß die der Gel -
senkirchener Bergwerks - A .- G . nahestehende
Firma Raab , Karcher & Co . . die u . a . über eigene
Häuser in Bonn und Duisburg sowie über eine
ausgedehnte Handelsorganisation im In - und
Ausland verfügt , zwar ihre Eisenhandelsinter -
essen an die Heinr . Aug . Schulte A .- G . in Dort -
mund abgetreten hat , daß aber anderseits im Ge -
genzug mit Wirkung vom 1- September d . I .
durch Ueberuahme der K o h l e u g e s ch ä f t e der
Deutsch - Luxemburgischen Bergwerks - und Hüt -
ten - A .G . die gesamten Kohlcnhandelsintercssen
der Siemens - Rheinelbe -Schuckert -Union bei der
Firma Raab , Karcher & Co . vereinigt worden
sind .

Badische Bank . Nach dem Ausweis vom
7 . September betrugen lin Millionen Mark ) :
Goldbestand 8,12 lam 31 . August 8 .12 ) . deckungs -
fähige Devisen 3,94 <3,86) , sonstige Wechsel und
Schecks 60,18 ( 60,85) , sonstige Aktiva 16,20 ( 15,90) .
Andererseits erscheinen unter den Passiven um -
lausende Noten 25,31 (26,01) , sonstige täglich
fällige Verbindlichkeiten 16,27 <16,12) , an eine
Kündigungsfrist gebundene Verbindlichkeiten
24 .96 (25,07 ) .

Bad . Lokal - Eisenbahnen A .G . Zu Beginn der Ge -
neralvcrsammlung am lt . Sept . gedachte der Bor -
sitzende in warmen Worten des kürzlich durch BootS -
Unfall verunglückten Aufsichtsratsmitgliedes . Herrn
Ministerialrat Dr . W c n g l e r . Die G . -B . geneh¬
migte die Bilanz und die Gewinn - und Verlnstrcch -
nunn des IahreS 1924. Das Jahr schließt mit einem
geringfügigen Gewinn ab , der vorgetragen werden
soll . — Die ausscheidenden Mitglieder dcS AnfsichtS -
rates , Herren Stadtrat S ch ü b e l i n , Finanzvber -

i Inspektor Stadelbacher , OberlandeSgerichtSrat
Stritt , wurden wiedergewählt .

Veit Groh & Sohn
Feine Herrenschneiderei

Kaiserstr . 193/95 Telefon 3009 .

Wirifchafts-Wochenrundschau.
( Bon unserem Spezial -Mitarbeiter .)

Schon vor acht Tagen habe ich erwähnt , daß
anläßlich der Preissenkungsaktion der Reichs -
regieruug auch eine Z i u s e r m ä ß i g u u g er -
folgte . Vor allem sind die össentlichen Gelder
verbilligt worden , sodaß solche bereits zn einem
Höchstsatz von 7K Proz . erhältlich sind . Neben
der Reichsbank kommen für die Hergäbe solcher
Gelder die in der letzten Zeit mit dem Namen :
„Durchgangsbanken " belegten Geldinstitute in
Betracht , wie sie die Preußische Seehandlung des
preußischen Staatssiskus , die Bayerische Staats -
bauk und sonstige Landesbanken , aber auch die
Verkehrskreditbank der Reichseiseubahngesell -
schaft sowie die Reichskreditgesellschaft sind . Als
die Kunden dieser Durchgaugsbauken kommen ,
seitdem die direkten Geschäfte mit Industrie und
Handel so schlechte Ergebnisse zeigten , vor allem
die Privatbanken größeren und kleineren Um -
sanges in Betracht . Nun steht wohl in der amt -
lichen Verlautbarung , die anläßlich dieser Zins -
verbilligung herausgegeben wurde , daß die mit
der Weitergabe betrauten Banken ihrem Kuu -
deukreise gleichfalls die Zinsverbilligung in vol -
lem Umfange zuleiten würden . Wir sahen aber
schon, daß diese Worte nur eine Augeubleudung
sind : denn welche Banken für das Ausleihen der
staatlichen Gelder in Frage kommen , und welchen
Kundenkreis sie besitzen , ist nns jetzt bekannt ,
Rein praktisch gesprochen ist es doch augenblick¬
lich so , daß die Zinsverbilligung nur den Bau -
ken zugute kommen wird . Dagegen hat die
deutsche Industrie , der vor allem diese Erleich -
terung zugedacht sein soll , vorerst noch keinen
Nutzen . Dies mnß klar und deutlich zum Aus -
druck gebracht sein .

Bedauerlicherweise haben sich die Banken bis -
her immer geweigert , eine Zinsverbilligung her -
beizuführen . Ihre Stellungnahme begründeten
sie bisher einmal mit der gleichen Bankpolitik
der öffentlichen Geldinstitute . Dies Argument
ist jetzt gefallen . Ihr zweites ist die Berteue -
rung der Bankbetriebskosten gegenüber der Bor -
kriegszeit . Dies ist aber eine betriebsorganisa -
torische Frage der Banken unter sich , die übri -
gens bei einer modernen Umgestaltung des
Bankbetriebes , wie er an verschiedenen Stellen
bereits mit Erfolg begonnen ist . leicht gelöst
werden kann . Es ist aber nicht ersichtlich , warum
die Risiken einer veralteten oder überspannten
Betriebsorganisation nicht von dem betreffenden
Wirtschaftszweige selbst getragen werden sollen ,
sondern auf andere Wirtschaftskreise übergewälzt
werden . Die Industrie ist hierzu in den aller -
meisten Fällen auch nicht mehr in der Lage . Hof -
fen wir also , daß diesmal die Banken damit ein -
verstanden sind , ihre Zinssätze zu verbilligen und
gleichzeitig auch ihre ungemein hohe Zinsspanne
im Interesse der Anregung der Spartätigkeit zu
vermindern . Ich möchte aber dabei auch noch
hinweisen , daß neben dem eigentlichen Zinssatz
auch die sogenannten Sonderspefen der verschie -
densten Art einer Revision unterworfen werden
können .

Von der indischen Regierung wurden
die einschränkenden Bestimmungen
für die Einreise Fremder nach In -
dien aufgehoben . Es ist dies eine Folge
des abgeschlossenen deutsch - englischen Vertrages ,
zu dem in den letzten Tagen die Ratifikations -
Urkunden bekanntlich ausgetauscht worden sind .
Damit ist unserem deutschen Handel nach Indien
ein Stein aus dem Wege geräumt worden , der
ihm bisher große Schwierigkeiten bereitet hat .
Auch jetzt nach Erleichterung der Reisemöglich -
keit bleiben dort noch große Hindernisse für den
deutschen Handel zurück , aber sie brauchen nicht
mehr so abzuschrecken wie früher . Und welche
Wichtigkeit der indische Absatzmarkt mit seiner
vielzähligeu dichten Bevölkerung und der reichen
Wirtschaftsentwicklung dieses Landes bedeutet ,
brauche ich nicht erst noch an dieser Stelle weiter
auszuführen . Auch ist die Bevölkerungsftim -
mung nicht feindlich gegen Deutschland gerichtet .
Schon vor dem Weltkriege war ja Deutschland
nicht ferne des indischen Marktes gewesen und
hat sich dabei durch sein kluges Anpassen an die
indischen Nationalwünsche die Zufriedenheit der
dortigen Bevölkerung errungen . Wollen wir uu -
ferem bedrängten Wirtschastsinarkte wünschen ,
daß die erleichterte Möglichkeit des Handels nach
Indien ihm neue Wege zeigen möge , die ihn aus
seiner gegenwärtigen Lage herausführen können .

Eine bedeutsame Anregung ist in den letzten
Tagen ans England laut geworden . Dort hat
die Societhy of Komparative Jurisprudenee and
Pvlitical Eeonomn die englische Regierung er -
sucht , bei dem Völkerbunde einen Antrag zur
Schaffung eines Gefetzentwnrfes internatio -
n a l e n Aktienrechtes einzubringen . Die
Versuche , das Handelsrecht der Welt zu verein -
Seitlichen , wurden glücklich und zur Zufrieden¬
heit der Beteiligten bereits vor dem Kriege im
Wechselrecht begonnen . Während früher der
Wechsel das einzige internationale Geldinstru -
mcnt war , hat sich vor allem nach dem Kriege —
aber auch vor diesem war die gleiche Erscheinung
schon vorhanden — die Verschiebung des natio -
nalen Kapitals über die einzelnen Landesgren -
zen hinaus umfangreich entwickelt . Wir brauchen
ja nur an die internationalen Beteiligungen an
Aktiengesellschaften und Konzernen zu denken .
Daß hierfür eine einheitliche Regelung des ge-
samten Aktienrechtes notwendig und äußerst
zweckmäßig ist , bedarf keiner Erwähnung . So
scheitern immer wieder zahlreiche private deut -
sche Bemühungen , fremdes , vor allem nordame -
rikanisches Kapital zur Beteiligung zu finden ,
an den Verschiedenheiten , die z . B . zwischen dem
deutschen und nordamerikanischen Aktienrecht be -
stehen . Erwähnt sei nur das deutsche Snstem der
Vorzugsaktien und die amerikanische Möglichkeit
der convertiblcs bonds . Dieser englische Schritt
zur Vereinheitlichung des Aktienrechtes wird da -
her sicherlich in Deutschland freudigen Widerhall
und überall Uiiterstiitzung finden . Dies sei auch
hier getan . Dr . F .



Veite 14 Karlsruher Tagblatt . Sonntag , den 18 . September 1925 Sir 4 ' Z

ff i

Banken
Reichsbankausweis . Nach dem Ausweis der

Neichsbank vom 6. September trat in öcr ersten
Septemberwoche die übliche Entlastung des
Reichsbankstatus ein . Bon privater Seite wur -
den 106 Mill . Wechselkredite abgezahlt , während
die öffentlichen Stellen 41,5 Mill . Rediskonten
an die Reichsbank zurücklieferten , so daß der
Wechselbestand sich um 64,5 auf 1700,5 Mill . RM .
und die Summe der rediskontierten Wechsel auf
448,9 Mill . RM . verminderte . Die Lombard -
anlage ging um 18,8 auf 14,1 Mill . und die ge .
samte Kapitalanlage somit um 83,3 auf
1316,6 Mill . RM zurück . An Reichsbanknoten
sind 35,3 ans dem Verkehr zurückgeströmt ,
so daß der B a n k n o t c n u m l a u f 2559,3 Mill .
RM . beträgt . An Rentenbankscheinen sind 72,3
Mill . in die Kassen der Reichsbank zurückgeslos -
sen : der Bestand der Neichsbank an solchen Schei »
nen beläuft sich somit auf 193,9 Mill . Die srcm -
den Gelder haben sich ungefähr auf gleicher Höhe
wie in der Borwoche gehalten und betragen 701,7
Mill . gegen 701,0 Mill .

Als Bestand an Gold und deckungsfähigen De -
visen wird , wie in der Borwoche ein Betrag von
1495,8 Mill . RM . ausgewiesen , wovon aus Gold
1144,0 und auf deckungsfähige Devisen 351,8 Mill .
entfallen . Die Golddeckung der Noten be-
trägt 44,7 gegen 43,9 Proz . in der Vorwoche , ihre
Deckung durch Gold und deckungsfähige Devisen
58,4 gegen 57,7 Proz .

Bankhaus L . Wittmann & Co . , Stuttgart . Die
heute abgehaltene erste Gläubigerversammliiiig
des in Konkurs geratenen Bankhauses stellte
fest, datz eine U e b e r s ch u l d u n g von 1216 MO
Mark vorliegt , sodaß aus den Aktiven , die
23 800 Mk . betragen , nach Befriedigung öcr bc-
vorrechtigten Gläubiger in Höhe von 10 000 Mk ,
rund 1 Prozent als Quote übrig bleibt . Bei
dem Konkurs des persönlich haftenden Gesell -

' schafters , Kommerzienrat Ludwig Wittmann ,
dürfte eine Quote von 2—3 Prozent zur Ber -
teilung gelangen . Den größten Verlust erleidet
die Stuttgarter Straßenbahn A . G . mit
637 000 Mk ., da nach Ansicht des Konkursverwal -
ters der zweite Grundschuldbrief auf die Creu -
ziger Werke A . G . völlig wertlos ist. Die klei -
uen Gläubiger büßen ca . 85 000 Mk . ein , doch
hat sich der Kommanditist und Prokurist der
Firma , Hermann Wechsler , bereit erklärt , die
kleinen Gläubiger bis 600 Mk . voll , die übrigen
mit 25 Prozent zu entschädigen , unter der Bor -
aussetzung , daß der zweite Grundschuldbrief auf
sein Anwesen , der von der Städtischen Girokasse
und der Württembergischeu Landessparkasse be -
schlagnahmt ist , freigegeben wird . Die Bildung
eines Gläubigerausschusses wurde aus Erspar -
nisgründen und da die Masse sehr klein sei , ab -
gelehnt . Es wurde auch die Frage aufgeworfen ,
ob nicht öcr Konkurs mangels Masse überhaupt
einzustelsen sei. An Stelle des Konkursverwal -
ters Dr . Schweitzer wurde Rechtsanwalt Dr .
Kiefe II gewählt , tEig . Drahtmeld .)

Erfolgreiche Stützungsaktion bei dem Bank -
Hans Ephraim Meyer , Hannover . Die
Stützungsverhandlungen haben zu einem be -
friedigenden Ergebnis geführt . Beteiligt waren
in erster Linie die Diskonto -Gesellschaft , ferner
die Darmstädter und Nationalbank , die Bank -
firma Gumpel in Hannover und das Bankhaus
Straus Li Cie ., Karlsruhe . Es soll sich um die
Aufbringung eines Betrages von weniger als
einer Million gehandelt haben . In der Ge -
schäftsfiihrung der Firma ist keine
Aenderung eingetreten . Die Sitzung
der Stütznngsbanken hat in den Räumen der
Neichsbank stattgefunden . lEig . Drahtmeldung .)

Reutenbankkreditanftalt . Der Berwaltnngs -
rat der Rentenbankkreditanstalt hat die An -
leihe - Offerten der National City Bank
in Neuyork angenommen . lEig . Drahtmeldg .)

Vom südwestdeutfchen
Produktenmarkt .

K . Mannheim , 11 . Sept .
Die Preisbewegung an den amerikanischen ,

kanadischen und argentinischen Getreidemärkten
war auch in der abgelaufenen Berichtswochc nicht
einheitlich . In den ersten Tagen war die Kurs -
beivegung nach unten gerichtet , dann trat eine
Aufwärtsbewegung ein , die aber am gestrigen
Tage unter dem Einfluß flauer Kabelmelduugeu ,
größerer Zufuhren und großer Verschiffungen
wieder vollauf verloren ging , sodaß an der Chi .
eagoer Börse die Notierungen für alle Getreide ,
arten wieder auf dem gleichen Stand angelangt
sind wie vor acht Tagen .

Die letzten Forderungen stellte » sich in holländischen
Gulden Per 100 Kilo cif Rotterdam : Manitoba I , im
letzten Drittel dieses Monats abladbar , auf 16 —-16 .15 ,
desgl . II 15.60—15.75, dcsfll . III 15 .35— 15 .40, Harb -
Winter II , ebenfalls im letzten Drittel des Monats
Sept . abladbar , auf 15.7S , Baril , 78 Kilo schwer , see-
schwimmcnd , 14.SS—15. desgl . 79 Kilo schwer , Sept .-
Sept . verladbar , auf 15.75, Baril . 78 Kilo schwer , sce-
schwimmend , 15.28— 15.20 und Entre NioS - Weizeu ,
seeschwimmend , 15.50—15 .45 . R o g a e n hatte eben -
falls ruhigen Markt . Western -Roggen II , per Okto -
ber -Verfchiffung , war zuletzt 10.80—10 .25 hfl . per 100
Kilo cif Rotterdam osfericrt . In Gerste war eben -
falls wenig Verkehr . Malting - Barley , Ende Oktober ,
Anfang November verladbar , war zu 10.10—10.05, per
Dezember au 10.20—10.15, russische Gerste , 59/60 Kilo
schmer , 8 Proz . Besatz , per August — September - und
September —Oktober - Berladuna , zu 9 .95 und Canada -
Western III , fcefchwimmend , zu 10.50 hfl . per 100 Kilo
cif Rotterdam am Markte . In Hafer bewegten sich
die Umsätze ebenfalls in engen GrenzeU . Die Korde -
rungen lauteten zuletzt für Whitc - Clipvcd II , 88 Ibf . ,
Scplember -Verladuna . 9 .20—9 .15 , Oktober 9 .25—9 .20,
November 9.3234—9.25, Canada - Western II , Oktober -
Berschiffuna 1 ) .05- 11 , Novbr . 10 .75—10 .70, desgl . III ,Oktober - Verschiffung 10 .25—10.20, November 10.10 bis
10.05, Canada feed »ats I , Oktober - Verschiffung , 9 .95
bis 9 .90, November 9.75—9.70, desgl . II , Oktober 9 .40
bis 9 .35 und November -Abladnna 9.42)4—9.37^ . In
Mais war jugoslavifcher Mais per Dezember —Ja -
nuar -Abkaduna zu 8 .50 lifl . , Frachtparität Salzburg ,und Plata - Mais , in Rotterdam erwartet , zu 11 , fee»
schwimmend zu 10.75 und ladend zu 10.50 hfl . cif
Rotterdam osfericrt .

An unseren süddeutschen Märkten war das Ge -
schäst sehr ruhig und es bestand lediglich Nach -
frage nach greisbarem AnSlandsweizen . der aber
nur in nicht allzugroßeu Partien vorbanden ist .
Die Preise für in Mannheim disponible Aus -
laudsware konnten sich infolgedessen gut be ->
haupteu .

In Inlandsware war das Geschäft recht ruhig .
Barufso -Weizc » , 79 Kilo schwer , loko Mannheim , war
zu 17.40 hfl . per 100 Kilo cif Mühle Mannbeim -Lnd -
wigshafen offeriert , Für in Mannheim disponiblen
Anslands -Weizen schwankten die Forderungen zwi -
schen 29—31.50 Rin . , je nacb Qualität , per 100 Kilo ,
wägnonfrei Mannheim . Badifchcr Weizen ist zu 25.75
bis 26.25 Rm . , je nach Qualität , per 100 Kilo , Fracht -
Parität Mannheim , angeboten , ffiir norddeutschen
Weizen , Schiffsverladung , forderte man zuletzt 25.50
Rm . per 100 Kilo cif und 26.25 Rm . franko Mann -
heim für IVO Kilo . Roggen verkehrte in Ueber -
cinstimmnng mit Weizen in ruhiger Saltung . Ans -
lands -Roggen wurde zuletzt mit 20—20.50 Rm . und
Jnlands -Roggen mit 19 .50—20 Rm . per 100 Kilo ,
bahnfrei Mannheim , genannt . Gerste lag ruhig
bei kleinem Angebot seitens der Produzenten , die
noch immer mit Feldarbeiten beschäftigt sind . Für
prima Pfälzer Braugerste bewegten sich die Preise , ie
nach Qualität , zwischen 27—28, für badische Gerste
zwischen 25—27 , für nntersränkische zwischen 25—26
und für Tauber - Gerste zwischen 24.50—26 Rm . per
100 Kilo , Frachtvarität Mannheim . Futtergerfte war
zu 21 .50—22.50 Rm . , frei Waggon Mannheim , erhält »
lich . Hafer war in Auslandsware , ie nach Qnali »
tat , zu 20—22 .50 und in Inlandsware zu 19—20 Rm .
per 100 Kilo , bahnfrei Mannheim , angeboten . Mais
lag ruhig . Für Plata - Mais , lose , verlangte man
20.25 und gesackt 20.75 Rm . per IM Kilo , bahnfrei
Mannheim .

Futtermittel hatten im Einklang mit Ge -
treibe ruhigen Verkehr , indes waren Erdnnhkuchen
etwas besser gefragt und gingen zu 23.50 Rm . per
100 Kilo , Frachtparität Mannheim , in andere Hände
über . Trockenschnitzel waren zu 12.50—13 Rm . per

100 Kilo gehandelt worden , und zwar für Ware aui
alter Ernte . In Ware aus neuer Ernte sind die Fa -
briken bis jetzt mit Offerte » noch nicht heransgekom -
men . Malzkeime waren , je nach Qualität , zu 15.50
bis 16 .50 Rm . per IM Kilo mit Sack . Frachtparität
Mannheim , offeriert . Biertreber waren zn 17 bis
17.50 Rm . und Kleie zu 11 .50 Rm . per 100 Kilo , wag -
gonfrei Mannheim , erhältlich .

Mehl . Am Mehlmarkte ist das zweithänbige An -
gebot nur noch recht klein . Weizenmehl , Basis Null ,
Mannheimer Fabrikat , ist zu 39.25— 39.75, Weizen¬
brotmehl zu 80.50—30.75 und Roggenmehl zu 28 .40
bis -28.50 Rm . per 100 Kilo , frei Waggon Mühle , offe -
riert . Mitteldeutsches Weizenmehl , 70proz . Ansmah -
lung , ist zu 31.50—32 .50 Rm . per 100 Kilo , frei Wag -
gon Mühlenstation , am Markte .

Malz . Die Brauereien sind im Einkauf von
neuem Malz immer noch zurückhaltend . Vorjähriges
Malz ist zu 45— 18 Rm . , je nach Qualität , per 100
Kjlo , frei Waggon Malzfabrikstationen , am Markte ,
während neues Malz von inländischen Mälzereien zu
47—48 Rm . per 100 Kilo angeboten ist. In mähri -
schein Malz liegen aus der Tschechoslowakei reich «
lichere Angebote vor ? die Preise , die verlangt wer -
den , stellen sich auf 40 - 41 Rm . . Frachtparititt deutsch -
tschechoslowakischer Grenze , sind aber nach hier nn -
rentabel , weil der Preis nach Hinzurechnung deS
Zolles von 6.80 und etwa 8 Ritt . Fracht per 100 Kilo
bjs zur Empfangsstation weit über den hiesigen For -
dcrnngen steht .

Tabak . In unserer Gegend ist die Tabakernte
jetzt beendet und zum großen Teil sind die Tabake
unter Dach gebracht worden . Tic kleinen Quanti -
tätcn , die bis jetzt in neuen Sandgrumpen aufgekauft
wurden , gingen je nach Qualität zu 10—18 Rm . per
Zentner in andere Hände über . Zn alten Tabaken
war das Geschäft ziemlich unverändert . Die Bcschäs -
tigUng in der Zigarren -, wie auch in der Rauchtabak -
sabrikatiou hat keine Veränderung erfahren .

Hamburger Warenmarkt vom 12. September .
Getreide : Der Markt war in Erwartung
größerer Angebote infolge des Wetterumschla -
ges . Weizen 217—222 , Roggen 165—172-, Hafer
185- 195 , Inlandsgerste 188- 195 , Auslandsgerste
197- 210 , Mai ? 190—200 , Raps 20—21 , Hirse 1,5
bis 11,75 , Leinsaat 22—23. — Mehl : Die Ten¬
denz ist stetig . Weizenmehl : hies . Auszugsmehl
43,75 , hies . Bäckermehl 36,75 , iuländ . Auszugs -
mehl 84,5—37,5 , inländ . Weizenmehl 31—33, ame¬
rikanisches Weizenmehl 8—10 Doll . , 70 v . H . hies .
Roggenmehl 28,50—31 , hies . Roggengrobmehl
25,50—24,75 , 70 v . H . inländ . Roggenmehl 24,50
bis 26,50, inländ . Roggengrobmehl 20,50—21,50.
— Hülsenfrüchte : Obwohl der Bedarf mit
Nachfragen im Markt war , ist das Geschäft im
allgemeinen doch ruhig . Die Preise konnten eine
kleine Steigerung erfahren . Chile Cavallerus
27—28, Donaubohnen 16—17, dto . loko gereinigt
16,60—17,50, Rangoonbohnen 12—13 , russische
Tellerlinsen 29,50—31 , russ . Zuckerlinsen 12,50
bis 14,50 , per 100 Kg . , holländische Erbsen 18 hfl .
per 100 Kg . , Viktoriaerbsen 17 GM . per Ztr . —
Futtermittel : Kleines Bedarfsgeschäft zu
letzten Preisen gab dem Markt ruhiges Gepräge .
— Kaffee : Der Markt blieb auch heute ruhig
und abwartend . Brasilien war in seinen Offer -
ten um 6 d . bis 2 sh. niedriger , doch wurden
nennenswerte Abschlüsse mit drüben nicht getä -
tigt . Tantvs Svezial 132—138, extra prima 126
bis 132, prima 122—126, Superior 116—120 , Good
112—116, Rio 100—106 , gewaschene Rio 135—185.
— Kakao : Das Bedarssgeschäst hielt sich in
regelmäßigem Umfang . Die Tendenz ist im Ein -
klang mit dem Ausland weiter fest . — Reis :
Der Wochenschluß brachte keine Veränderungen ,
das Geschäft ist ruhig , die Preise behaupteten
ihren gestrigen Stand . — Auslandszucker :
Bei ruhigem , abwartendem Geschäft konnte sich
heute nur äußerst geringes Geschäft entwickeln .
Dabei nannte mau teschech. Kristalle Feinkorn
loko 17,7/^ , November -Dezember 15—15,5, ameri -
can fine granulated November eintreffende Ware
3,67 Dollar , je 100 lbs . cif , Java 25 prompt 15,9
bis 15,10 )4 , am Terminmarkt war die Stimmung
infolge von Realisationen und spekulativen Ber -
kaufen bei nachgebenden Preisen flau .
Schmalz : Bei ruhiger Tendenz notierte ame -

rikauifches 41,30 raff . 44— 44,50, Hamburger 46
Dollar je 100 Kg . netto .

Hamburger Zuckerterminnotierungc « von 10.80 Uhrz
September 15,90 B . . 15,50 G ., Oktober 15,25 B . . 15 G .,
November 14,85 B . , 14,85 G . , Dezember 14,90 B .,
14,90 G .. Januar 15 B . , 14,95 G . . Februar 15,10 B .,
15 G . , März 15,25 B . , 15,20 G ., SIpril 15,80 B . . 15,25
G . , Mai 15,85 B . , 15,80 G . Tendenz flau .

Hamburger Kasfeeterminnotierungen von 10.80 Uhri
September 103,25 B ., 102,75 G •, Dezember 99 B . , 98,5
G ., März 92,25 B . , 92 G .. Mai 89,75 B . , 89,25 G .
Tendenz behauptet .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 12. September .
Amtliche Notierungen von 1 Uhr mittags : Oktober
25.08 B . , 25,06 Ä „ Dezember 25,12 B . , 25,10 G . , Ja .
nuar 24,11 B . , 25,04 G ., März 25,16 B . , 25,05 G ..Mai 25,85 B .. 25,25 G .. Juli 25,30 B „ 25,20 G . Ten -
denz still .

Berlin . 12. Sept . «Funkspruch .) Amtlicher
S ch l a ch t v i e h m a r k t . Auftrieb : Rinder 2796,Bullen 575 , Ochsen 882 , Kühe und Färsen 1889, Käl -
ber 1625, Schafe 12 282 , Schweine 8861 , Ziegen 75,
Schweine aus dem Auslände 81. Preise : Ochsen :
aj 58—62, I) ) 50—55, c ) 44 —48 , 6 ) 40—43 ; Bullen :
a ) 56—00, 6 ) 48—54, c ) 44—46 ; Kühe und Färsen :
а ) 57—62, 6 ) 47—53, e ) 34—48, i>) 27—81 , e ) 20—24 ;
Fresser : 37—48 ; Kälber : a > — , 6 ) 88—95, e ) 75—85,
б ) 62—72, e > 55—60 ; Stallmastschafe : a > 52—60, b ) 85bis 45, ej 25—80 ; Weidemastschase lHolsteineri : a > 62
bis 65, 6 ) 45—55 ; Schweine a ) — , 6 ) 97—98, c ) 93—96,
6 ) 88—92, e ) 84—87, f ) 80—82, Säue 85—89 ; Ziegen :
20—23. Marktverlauf : In allen Gattungen ruhig .
Ausgesuchte Rinder über Notiz .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 12. September .
Prompt 21) j . Tendenz ruhig .

Bremer Baumwolle - Noiierung vom 12. September .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle fully
middling eolour 28 mm Staple loko 26.62 Dollar -
ccnts per englisches Pfund .

Mostobstmarkt Stuttgart - Nordbahnhof , 11 . Septbr .
Mitgeteilt von Robert Hallmayer , BerkaufSvermitt »
ler , Stuttgart . ) Vom 19. bis 31. August wurden zn -
geführt 13 Wagen aus Italien , 2 aus Holland , 3 aus
Hessen und 1 aus Württemberg ; vom 1. bis 10. Sep .
tember wurden zugeführt 10 Wagen aus Italien ,8 aus Bauern , S ans Württemberg , 2 aus Hessen und
1 ans Jugoslawien . Gesamtzufuhr bisher 42 Wag -
gous , von denen 30 nach auswärts abgingen . Auf
dem kleinen Mostobstmarkt Wilhelmsplatz wurden an
den Markttagen im September bisher 1700 Zentner
zugeführt . Letzte Preise 6— 7.20 . 11 per 50 Kilo . —
Nach den vorliegenden amtlichen Nachrichten ist mit
Sicherheit damit zn rechnen , datz am 1. Oktober der
neue Einsuhrzoll sür Mostobst in Krast tritt . Dieser
beträgt für französisches Mostobst 6 . 11 per Doppel -
zcntner und sür Mostobst aus denjenigen Staaten ,mit welchen Deutschland MeistbegünstigungSverträge
abgeschlossen hat , voraussichtlich 2 M per 100 Kilo .
Im Hinblick auf die neue Zollbelastung wird sich der
Markt im September wesentlich lebhafter gestalten ,als dies in früheren Jahren üblich war .

Börsen
Berlin , 12. Sept . » ( Eig . Drahtmeld . ) Auch die

N a ch b ö r I c hatte feste Haltung soweit überhaupt
noch Umsätze zustande kamen . Bevorzugt wareu die
Werte der Rheinclbc - Union auf Gerüchte , datz die
Geilenkirchen « BergwerkS -A . - G . amerikanische Kapi¬
talbeteiligung erhalten habe . Diese Gerüchte knüpfen
an die Anwesenheit des Neuyorker Bankiers MitchelS
in Berlin an . Von Bankseite wird die Angelegen -
heit als nicht akut bezeichnet , doch kann sie jeden Tag
aktuell werden , da ja die ganz ^ Montanindustrie dort
verschuldet ist . Deutsch Luremburger 72,75 , Bochumer71 ,5, Geilenkirchen 56,5, Phiwir 78,5 , Rbeinstahl 65.
Höchster Farben weiter befestigt 121,5 , 5proz . Reichs -
anleihe 0,2525 . Schutzgebietsauleihe 6,95 .

Berlin . 12. Sc,it . Ostdevisen : Warschau 70.695
bis 70.055 , Kattowitz 70 .445—70.805 , Riga 80.60—81.Kowuo 41.145—41.355 . Noten ; Polen 70.34—71 .14,
Posen 71.06—71.46, Lettland 79.70—80.50, Estland
1 .085- ^1.095, Litauen 40.89- 41 .81.

Modehans
nnd Gross -
kttrschiiorei 'villi. Zentner
Karlsruhe , Kaiserstr . 125 127
Qualitätsware eigener Herstellung . — Be¬
sondere Vorteile und sehr billig:. — Feber -* . , . . 4 raschend große Auswahl . — Weitgehende

Zahlungserleichterung . — Auswahlsendungen bereitwilligst . —
>erlangen Sic unser Modenblatt giatis .

C RESI

reim Karlsruhe
Kaiserstraße 110.

Heidelberg , Hauptstraße 18, Hannhelm O , 2,8 ,
Landau , GerberstraBe 4.

Kostenlose Einlösung unserer Schecks bei unseren sämt¬
lichenNiederlassungen u. denjenigen der Deutschen Bank«

Akkreditive und Kreditbriefe auf alle Plätze.
An- und Verkauf von fremden Geldsorten.

WnW lMbmk MM Kulmhe
mit deposltenkalfe am Sahnhofsplatz unA Niederlassung ln Mühlburg .

* Kräftigiiiigs- Mittßl!
, Schöne volle Körver -
formen durch Steiners
oriental . Kraftvillen od .
Kra ' tvulver <f . Tamm
vracktvolle Büste ) vreis -
aekrönt mit gold . Me -
daille u . EArcuMpiom .in . kurzer Zeit grobe <? e-
wicht«,nu . 25 Jahre
weltbekannt . Gar . un -
schädlich . Aerzil . emvfoh -
lcu . Streng reell . Kiele
? >i » ttchreib . Preis Pak .
( 100 Sick . » 2 .75 Jl . De¬
vot für Karlsrulie :

Hilda -Apotheke .

Gesciiilftt - Empfehlung.
Titl . Behörden nowle Hausbesitzern zur gefl .Kenntnisnahme , daß ich EOmerstraue 11, Karls -

ruhe -Daxlandco ein

Sachdeckll -GMäit
erößVet habe und empfehle mich bestens zur
Ausfuhrung sämtlicher in das Fach einschla¬
genden Daoharbeiten bei billigster Berechnung
sowiii prompter und fachgemäßer Bedienung .
Auch stehe ich mit Kostenvoranschlägen gerne
zu Diensten . Um geneigten Zuspruch bittet

Hermann Koch
Dachdeckergeschäft , Telefon 3286

Karlsruher Kunst - Stopferei
la ch v ii > t { Herrenstrafl f 33 * Eefer .

rnsichtbar . Khnveboii niinitl . (ilfnebcsfliildcn
ißf Eigene Werkstätte am Platze ! ""W j

MOEBELHAUS
MAIER WEINHEIMER

Schlafzimmer
Wohnzimmer

Herrenzimmer
Küchen

Karlsruhe
32 Kronenstraße 32

Billigste Tagespreise

Bitte auf Straße u . Haus -
nummer zu achten !

Zahlangserleichterung

Einzel-Möbel:
Schränke Vertikos
Bettstellen Diwans
Chaiselongues usw.

i Maft -Stiefei
für normale und abnorme Füße , nach eigens angefertigten Maß¬

leisten . Garantie für gute Paßform bei billigsten Preisen .

Solide Reparaturen .
Hch . Lackner , DouglasstraOe 26 (bei der Post ).

Zn 30 Minuten
Ihr Vatzbild

Karlsruher Kunst - Stopferei
Ia * •* '* HerrenstraOc 3 » ♦ Eefer .

_ . L' nslchtbnr . Kinivebon sHml ! . '. ivebeschäden
nur Im Plioiont « leite , _ _ w , , . .. . .
S?ui !ctflr .öü iiina flöicrfi . Eigene Werkstatte am Pfatze !
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